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= Einfuhrung

Einfihrung

Diese Anleitung richtet sich an Betreiber, Bediener und Fachkréafte und erméglicht den
sicheren und effizienten Umgang mit dem Produkt. Die Anleitung ist Bestandteil des
Produkts.

P> Lesen Sie diese Anleitung und die enthaltenen Anleitungen der Komponenten
aufmerksam durch, bevor Sie lhre Anlage betreiben.

» Halten Sie alle Sicherheitshinweise und Handlungsanweisungen ein.

» Bewahren Sie diese Anleitung sowie alle mitgeltenden Unterlagen auf, damit sie
bei Bedarf zur Verfiigung stehen.

Abbildungen in dieser Anleitung dienen dem grundsatzlichen Verstandnis und kénnen von
der tatsachlichen Ausfuihrung abweichen.

Gultigkeit der Anleitung

Diese Anleitung ist fur folgende Produkte giltig:

e Umkehrosmoseanlage GENO-OSMO-HLX 200
e Umkehrosmoseanlage GENO-OSMO-HLX 400
e Umkehrosmoseanlage GENO-OSMO-HLX 800
e Umkehrosmoseanlage GENO-OSMO-HLX 1200
e Umkehrosmoseanlage GENO-OSMO-HLX 1600
e Umkehrosmoseanlage GENO-OSMO-HLX 2200
e Umkehrosmoseanlage GENO-OSMO-HLX 3000

e Umkehrosmoseanlage GENO-OSMO-HLX ,S*
Sonderausfiihrungen, die im Wesentlichen den aufgefiihrten Standardprodukten
entsprechen. Informationen zu Anderungen finden Sie in diesen Fallen auf dem
jeweils beiliegenden Hinweisblatt.

Mitgeltende Unterlagen

e Anleitungen aller verwendeten Zubehorteile
e Anleitungen der Komponenten anderer Hersteller
e Sicherheitsdatenblatter fir Chemikalien

e Elektroschaltplan, Bestell-Nr. 750 211

grunbeck
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1.3 Produktidentifizierung

« Einfuhrung

Anhand der Produktbezeichnung und der Bestell-Nr. auf dem Typenschild kénnen Sie ihr

Produkt identifizieren.

» Priifen Sie, ob die in Kapitel 1.1 angegebenen Produkte mit Inrem Produkt

Ubereinstimmen.

Das Typenschild finden Sie am Rahmengestell:
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1  CE-Kennzeichnung 11
2 EAC-Kennzeichnung 12
3 Betriebsanleitung beachten 13
4 Entsorgungshinweis 14
5  Produktbezeichnung 15
6  Betriebsgewicht 16
7  Bestell-Nr.

8  Serien-Nr. 1
9  Herstelldatum 18

10  Schutzart/Schutzklasse

BA-750928-de_134_GENO-OSMO-HLX.docx
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Elektrische Leistungsaufnahme

Netzanschluss

Umgebungstemperatur

Speisewassertemperatur

ZulaufflieRdruck Speisewasser

Permeatleistung bei Speisewassertemperatur
15°C

Anschlussnennweite Permeat-
/Konzentratableitung

Anschlussnennweite Speisewasserzuleitung

5|72
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Verwendete Symbole

Gefahr und Risiko

wichtige Information oder Voraussetzung

nitzliche Information oder Tipp

schriftiche Dokumentation erforderlich

Verweis auf weiterfiuhrende Dokumente

Arbeiten, die nur von Fachkraften durchgefiihrt werden durfen

QLoceek

Arbeiten, die nur von Elektrofachkraften durchgefiihrt werden diirfen

Arbeiten, die nur vom Kundendienst durchgefihrt werden dirfen

Darstellung von Warnhinweisen

Diese Anleitung enthalt Hinweise, die Sie zu Ihrer personlichen Sicherheit beachten mussen.
Die Hinweise sind mit einem Warnzeichen ausgezeichnet und folgendermalen aufgebaut:

SIGNALWORT Art und Quelle der Geféhrdung

e Mdogliche Folgen

» Malnahmen zur Vermeidung

Folgende Signalworter sind je nach Gefahrdungsgrad definiert und kénnen im vorliegenden

Dokument verwendet sein:

GEFAHR Tod oder schwere Verletzungen
Personen- . .
WARNUNG . moglicherweise Tod oder schwere Verletzungen
schaden
VORSICHT moglicherweise mittlere oder leichte Verletzungen
Sach moglicherweise Beschadigung von Bauteilen, des
HINWEIS B Produkts und/oder seiner Funktionen oder einer
schaden

Sache in seiner Umgebung fuhrt.

grunbeck
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« Einfuhrung

1.6 Personalanforderungen

Wahrend der einzelnen Lebensphasen der Anlage fiihren unterschiedliche Personen
Tatigkeiten an der Anlage aus. Die jeweiligen Tatigkeiten erfordern unterschiedliche

Qualifikationen.

1.6.1 Qualifikation des Personals

Bediener .

Keine besonderen Fachkenntnisse
Kenntnisse Uber die Ubertragenen Aufgaben
Kenntnisse liber mégliche Gefahren bei unsachgeméaRem Verhalten

Kenntnisse uber die erforderlichen Schutzeinrichtungen und
SchutzmaRnahmen

Kenntnisse lber Restrisiken

Produktspezifische Fachkenntnisse
Kenntnisse Uber gesetzliche Vorschriften zum Arbeits- und Unfallschutz

Betreiber .
Fachkraft .
« Elektrotechnik .

Fachliche Ausbildung
Kenntnisse Uber einschlagige Normen und Bestimmungen

« Sanitartechnik (SHK) » Kenntnisse Uber die Erkennung und Vermeidung méglicher Gefahren
» Transport » Kenntnisse Uber gesetzliche Vorschriften zum Unfallschutz
Kundendienst - Erweiterte produktspezifische Fachkenntnisse

(Werks-/Vertragskundendienst) .

Geschult durch Griinbeck

1.6.2 Berechtigungen des Personals

Die folgende Tabelle beschreibt, welche Tétigkeiten von wem durchgefiihrt werden dirfen.

Transport und Lagerung

Installation und Montage

Inbetriebnahme

Betrieb und Bedienung

Reinigung

Inspektion

X [ X X X [ X |X

Wartung

Stdrungsbeseitigung

Instandsetzung

AuRer- und Wiederinbetriebnahme

Demontage und Entsorgung

XX X X [ X | X X |X|X X | X

X [ X X | X

grunbeck 7172
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Personliche Schutzausrustung

» Sorgen Sie als Betreiber daflir, dass die bendtigte persoénliche Schutzausriistung
zur Verfiigung steht.

Unter persoénliche Schutzausristung (PSA) fallen zum Beispiel folgende Komponenten:

@ Schutzhandschuhe @ Schutzschuhe

@ Schutzanzug Schutzbrille
@ Schutzhelm Maske

Gesichtsschutz 0 Schutzschiirze

grunbeck
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:+ Sicherheit

2 Sicherheit

2.1 SicherheitsmalRnahmen

e Betreiben Sie die Anlage nur, wenn alle Komponenten ordnungsgemaf installiert
wurden.

e Beachten Sie die ortlich gultigen Vorschriften zum Trinkwasserschutz, zur
Unfallverhitung und zur Arbeitssicherheit.

e Nehmen Sie keine Anderungen, Umbauten, Erweiterungen oder
Programmaéanderungen an lhrem Produkt vor.

e Verwenden Sie bei Wartung oder Reparatur nur Original-Ersatzteile. Bei
Verwendung nicht geeigneter Ersatzteile erlischt die Gewéhrleistung fur die
Anlage.

e Halten Sie die Raumlichkeiten stets vor unbefugtem Zugang verschlossen, um
gefahrdete/nicht eingewiesene Personen vor Restrisiken zu schitzen.

e Beachten Sie die Wartungsintervalle (siehe Kapitel 8.2). Nichtbeachtung kann eine
mikrobiologische Kontamination lhrer Trinkwasserinstallation zur Folge haben.

2.1.1 Mechanische Sicherheit

e Keinesfalls dirfen Sie Sicherheitseinrichtungen entfernen, Giberbriicken oder
anderweitig unwirksam machen.

e Benutzen Sie bei samtlichen Arbeiten an der Anlage, welche nicht vom Boden aus
ausgefuhrt werden kénnen, standfeste, sichere, selbststéandig stehende
Aufstiegshilfen.

e Stellen Sie sicher, dass die Anlage kippsicher aufgestellt wird und die
Standfestigkeit der Anlage jederzeit gewahrleistet ist.

2.1.2 Drucktechnische Gefahren

e Komponenten kénnen unter Druck stehen. Es besteht die Gefahr von Verletzungen
und Sachschaden durch ausstrémendes Wasser und durch unerwartete
Bewegung von Komponenten. Prifen Sie regelméafig die Druckleitungen an der
Anlage auf Dichtheit.

e Stellen Sie vor Beginn von Reparatur- und Wartungsarbeiten sicher, dass alle
betroffenen Komponenten drucklos sind.

BA-750928-de_134_GENO-OSMO-HLX.docx
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Elektrische Gefahren

Bei Bertihrung mit spannungsfihrenden Komponenten besteht unmittelbare Lebensgefahr
durch Stromschlag. Beschéadigung der Isolation oder einzelner Komponenten kann
lebensgefahrlich sein.

Lassen Sie elektrische Arbeiten an der Anlage nur von einer Elektrofachkraft
durchfuhren.

Schalten Sie bei Beschadigungen von spannungsfiihrenden Komponenten die
Spannungsversorgung sofort ab und veranlassen Sie eine Reparatur.

Schalten Sie die Versorgungsspannung vor Arbeiten an elektrischen Anlagenteilen
ab. Leiten Sie die Restspannung ab.

Uberbriicken Sie niemals elektrische Sicherungen. Setzen Sie Sicherungen nicht
aul3er Betrieb. Halten Sie beim Auswechseln von Sicherungen die korrekten
Stromstarkenangaben ein.

Halten Sie Feuchtigkeit von spannungsfiihrenden Teilen fern. Feuchtigkeit kann
zum Kurzschluss fuhren.

Gefahr durch Chemikalien

Chemikalien kénnen umwelt- und/oder gesundheitsschadlich sein.
Sie kdnnen Veratzungen der Haut und Augen, sowie Reizung der Atemwege oder
allergische Reaktionen auslosen.

Vermeiden Sie jeglichen Haut-/Augenkontakt mit Chemikalien.
Benutzen Sie personliche Schutzausristung.

Lesen Sie vor dem Umgang mit Chemikalien das Sicherheitsdatenblatt durch und
halten Sie immer die Anweisungen flr verschiedene Tatigkeiten/Situationen ein.

Aktuelle Sicherheitsdatenblatter fir Chemikalien sind als Download unter
www.gruenbeck.de/infocenter/sicherheitsdatenblaetter verfugbar.

Befolgen Sie innerbetriebliche Anweisungen beim Umgang mit Chemikalien und
vergewissern Sie sich, dass ggf. Schutz- und Noteinrichtungen wie Notdusche,
Augendusche vorhanden und funktionsfahig sind.

Vermischung und Restmengen von Chemikalien

Vermischen Sie niemals verschiedene Chemikalien miteinander. Es konnen nicht
vorhersehbare chemische Reaktionen mit tddlicher Gefahr auftreten.

Entsorgen Sie die Restmengen von Chemikalien geman den o6rtlichen Vorschriften
und/oder innerbetrieblicher Anweisungen.

Restmengen aus gebrauchten Gebinden sollten nicht in Gebinde mit frischen
Chemikalien umgefillt werden, um die Wirksamkeit der Chemikalien nicht zu
verschlechtern.

grunbeck
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Kennzeichnung/Mindesthaltbarkeit/Lagerung von Chemikalien

e Prufen Sie die Kennzeichnung von Chemikalien — diese darf nicht entfernt oder
unkenntlich gemacht werden.

e Verwenden Sie keine unbekannten Chemikalien (keine Kennzeichnung vorhanden
oder Kennzeichnung unkenntlich).

e Halten Sie das auf dem Etikett genannte Verwendungsdatum (Mindesthaltbarkeit)
ein, um die Funktionalitat der Anlage und Qualitét des erzeugten Permeats zu
gewabhrleisten.

e Chemikalien konnten bei falscher Lagerung ihren Aggregatzustand &ndern,
auskristallisieren, ausgasen oder ihre Wirksamkeit verlieren. Lagern und
verwenden Sie die Chemikalien nur bei den angegebenen Temperaturen.

Reinigung/Entsorgung
e Nehmen Sie ausgetretene Chemikalien umgehend mit geeigneten Bindemitteln
auf.

e Sammeln und entsorgen Sie Chemikalien so, dass sie keine Gefahr flir Menschen,
Tiere oder die Umwelt darstellen kénnen.

2.1.5 Schutzbediirftige Personengruppe

e Dieses Produkt kann von Personen mit eingeschrankten Fahigkeiten oder
mangelnder Erfahrung benutzt werden, wenn Sie beaufsichtigt werden oder in die
sichere Verwendung der Anlage eingewiesen wurden und die daraus
resultierenden Gefahren verstehen.

e Betrieb, Reinigung und Wartung dirfen nicht von Kindern durchgefiihrt werden.

BA-750928-de_134_GENO-OSMO-HLX.docx
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2.2

Produktspezifische Sicherheitshinweise

A _ Verunreinigung von Trinkwasser durch unsachgemafe Handhabung.

iJ

221
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e Es besteht die Gefahr von Infektionskrankheiten.

» Lassen Sie Installation, Inbetriebnahme und jahrliche Wartung durch eine
Fachkraft ausfuhren.

Die Anlage besitzt einen HauptschalterFehler! Textmarke nicht definiert.. Uber den
Hauptschalter wird die Anlage stromlos geschaltet.

» Schalten Sie die Anlage bei einer Notfallsituation komplett ab.

Hauptschalter

i\ﬂ

OFF

1  Hauptschalter abschlie3bar

» Schalten Sie die Anlage bei Wartungs-/Reparaturarbeiten Uber den Hauptschalter
stromlos — gegen unbeabsichtigtes Wiedereinschalten sichern.

Signale und Warneinrichtungen

Stromschlaggefahr (auf dem Schaltkasten angebracht)
» Vor Arbeiten an elektrischen Anlageteilen die Anlage von der

Stromversorgung trennen.

Die angebrachten Hinweise und Piktogramme miissen gut lesbar sein.
Sie dirfen nicht entfernt, verschmutzt oder tberlackiert werden.

» Befolgen Sie alle Warn- und Sicherheitshinweise.

» Ersetzen Sie unleserliche oder beschadigte Zeichen und Piktogramme
umgehend.

grunbeck
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3.1

« Produktbeschreibung

Produktbeschreibung

Die Umkehrosmoseanlage GENO-OSMO-HLX ist auf einem Aluminium-Rahmengestell
montiert.

Die Ultra-Low-Pressure-Umkehrosmosemembranen sind in PE-Druckrohren eingebaut.

Mikroprozessorsteuerung mit LCD-Anzeigefeld zur Meldung der Funktion und des
Wartungsintervalls.

Bestimmungsgemale Verwendung

e Die Umkehrosmoseanlage GENO-OSMO-HLX dient zur Entsalzung von Wassern,
die in ihrer Zusammensetzung den Qualitédtsanforderungen der deutschen
Trinkwasserverordnung (TrinkwV) entsprechen.

e Die Umkehrosmoseanlagen GENO-OSMO-HLX sind ausschlief3lich zur
Verwendung im industriellen und gewerblichen Bereich bestimmt.

e Fur eine definierte temperaturabhangige Permeatdauerleistung (bei 15 °C).
Die Permeatdauerleistung sinkt pro °C Speisewassertemperatur um bis zu 3 %.

e Die Umkehrosmoseanlagen GENO-OSMO-HLX sind auf den bei der Installation
erwarteten Bedarf an Permeat abgestimmt und nicht fiir stark abweichende
Leistung geeignet.

grunbeck 1372
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= Produktbeschreibung

Einsatzgrenzen

Wir setzen voraus, dass sich das Speisewasser (Rohwasser) nicht wesentlich in seiner
Zusammensetzung andert, immer frei von mechanischen und organischen
Verunreinigungen ist und nachstehende Grenzwerte nicht Uberschritten werden.

HINWEIS kein Desinfektionsmittel

e Als Werkstoff fur die RO-Membranen werden organische Polymere verwendet.

e Desinfektionsmittel zerstoren die RO-Membranen irreversibel.

» Chlor und Oxidationsmittel diirfen im Speisewasser nicht nachweisbar sein. Das
Rohwasser darf keine Oxidationsmittel enthalten.

Parameter Wert
Gesamthérte °dH | <0,1 (0,18 °f; 0,018 mol/m3)
Freies Chlor mg/l n. n.
Eisen mg/l <0,10
Mangan mg/l <0,05
Silikat mg/l <15
Chlordioxid mg/l n. n.
Triubung NTU <1
Kolloid-Index (SDI) <3
pH-Bereich 3-9
Gesamtsalzgehalt als NaCl mg/l <1000
Speisewassertemperatur °C 10-30
Chlorid mg/l <200

n. n. = nicht nachweisbar

e Das Permeat aus der Umkehrosmoseanlage ist kein Trinkwasser, sondern
erfordert bei Verwendung als Trinkwasser eine Nachbehandlung (Verschneiden,
Aufharten).

Vorhersehbare Fehlanwendung

Die Umkehrosmoseanlage GENO-OSMO-HLX ist nicht fur folgenden Einsatz geeignet:

e Entsalzung von Salzwasser (Meerwasser)

e Stark abweichende und/oder schwankende Durchflussraten des Speisewassers

grunbeck

Diese sind nicht bestandig gegen Desinfektionsmittel wie Chlor oder Chlordioxid.
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« Produktbeschreibung

3.3 Produktkomponenten

3.3.1 GENO-OSMO-HLX

I

/

— -

10

BA-750928-de_134_GENO-OSMO-HLX.docx

Umkehrosmosemembranen in Druckrohren, zur Erzeugung des

Membrane RO1B1
Permeats
Hauptschalter Zum Ein- und Ausschalten der Gesamtanlage
Steuerung Mikroprozessorsteuerung mit Ein- und Ausschaltung RO1E1
Hydroblock Permeat BL3
Hydroblock Konzentrat (zum Kanal) BL2
Hydroblock Speisewasser (als aufbereitetes Weichwasser) BL1
Kreiselpumpe erzeugt den nétigen Betriebsdruck fur die
Hochdruckpumpe 5
HD-P pump Membrane. Kreiselpumpe lauft nach Permeatanforderung von RO1P1
(HD-Pumpe) der Pegelsteuerung im Permeatbehalter.
Rahmengestell Aus eloxiertem Aluminium mit StellfiiBen
Regelventil zur Einstellung des Betriebsdrucks fur die anlagenspezifische
. ) RO1H6
Betriebsdruck Permeatleistung
Verrohrung Hochdruckbestandige PE Rohre und PP Klemmfittings
grunbeck 1572
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3.4 Anlagenanschlisse
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A Anschluss Zulauf Speisewassereingang BL1
B Anschluss Verwurf Konzentrat Kanal BL2
C Anschluss Ablauf Permeat (zum Reinwasser-Behalter) BL3

@ | Anschlisse an Wasserzahlerverschraubungen 1" bzw. 1%4" (AG) bauseits vorsehen.

1672 grunbeck
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« Produktbeschreibung

Funktionsbeschreibung

Die Umkehrosmoseanlage besteht aus folgenden Funktionseinheiten:

Druckrohr mit Membran-Modul (Stiickzahl 4 Hydroblock Speisewasser

abhangig von der GréRRe der Anlage)

5  Regelventil fur Betriebsdruck

2 Hydroblock Konzentrat Kanal

3 Hydroblock Permeat

Die Anlage GENO-OSMO-HLX arbeitet nach dem Verfahren der Umkehrosmose.

Das Speisewasser wird Uber ein Automatikventil und einen Feinfilter mit Druckminderer zur
Hochdruckpumpe gefuhrt.

Ein Unterdruckschalter schitzt die Hochdruckpumpe vor Trockenlauf.

Das Speisewasser wird aus der Hochdruckpumpe zu den Umkehrosmosemembranen
gefuhrt und in die Teilstrome Permeat und Konzentrat geteilt. Ein Teilstrom des Konzentrats
wird Uber ein Regelventil erfasst und (automatisch) wieder dem Speisewasser zugefuhrt.
Das restliche Konzentrat wird Uber einen Regelventil dem Kanal zugefthrt.

Die Permeatleistung ist temperaturabhéngig und bei 15 °C definiert.
Sie sinkt pro °C Speisewassertemperatur um bis zu 3 %.

Uber ein nachgeschaltetes Regelventil wird der Betriebsdruck so eingestellt, dass die
anlagenspezifische Permeatleistung erreicht wird.

Die Ausbeute (Konzentrat Kanal) sowie die Konzentrat Rickfiihrung sind werkseitig auf
75 % eingestellt.

grunbeck 1772
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Hydroblock Speisewasser

Anschluss

Wasserzahlerverschraubung 1" bzw. 12" (AG) flach

1 Speisewassereingang dichtend BLL
Vorfiltration des Speisewassers inkl. Druckminderer

2 Trinkwasserfilter (voreingestellt) 40 bar und.lntegrlerten M.anometer. RO1F1
Als Osmose-Ausfiihrung mit schwarzer Filterglocke und
Filterkerze.
Uber Impulssignal an Steuerung.

3 Durchflusssensor Feed Feed = Konzentrat Riickfiihrung + Permeat + Konzentrat RO1CF2
Kanal
Zur Verhinderung des Trockenlaufens der Hochdruckpumpe.

4 Unterdruckschalter Schaltet verzégert nach Offnen von Magnetventil RO1CP1
Speisewasser. Optische Anzeige in Steuerung.

5 Durchflusssensor Uber Impulssignal an Steuerung. ROLCE

Speisewasser Speisewasser = Permeat + Konzentrat Kanal

Ist wahrend der Permeatproduktion immer getffnet.

g Magnetventl Nach Anlagenstopp bleibt das Magnetventil noch fiir die RO1V1

Speisewasser

eingestellte Ausspilmenge der Membrane(n) gedffnet.
Optische Anzeige in der Steuerung.

Hydroblock Permeat

Wasserzéhlerverschraubung 1" (AG) flach dichtend

1  Anschluss Permeat BL3
2 Durchflusssensor Wassermengen_en‘assung _Permeat Uber Impulssignal an RO1CF3
Permeat Steuerung. Optische Anzeige in Steuerung.
3 Probeventil Permeat Maglichkeit zur manuellen Qualitatsbestimmung des Permeats. RO1H5
Leitfahigkeitssensor nach 2-Elektrodenprinzip
4 Leittahigkeitsmessung (temperaturkompensiert (RO1CT1)) zur kontinuierlichen RO1CO1

Messung der Leitfahigkeit Permeat.
Anzeige des Messergebnisses in der Steuerung.

grunbeck
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Hydroblock Konzentrat

1

BA-750928-de_134_GENO-OSMO-HLX.docx

Anschluss Konzentrat

Kanal Wasserzéhlerverschraubung 1" (AG) flach dichtend BL2
Zur Einstellung des Volumenstroms Konzentrat in den Kanal
| i (Ausbeute).
Regelventil Konzentrat Wahrend der Permeatproduktion lauft dieser Wasseranteil RO1H3
Kanal . . .
sténdig zum Kanal. Volumenstrom abhéngig von AnlagengroRRe.
Ventil mit Verdrehsicherung tiber Schlitzschraube.
Druckminderer Zur Verbesserung der Regelgenauigkeit der Einstellventile RO1H4
Konzentrat (Einstellung 6 bar)
Zur automatischen Einstellung des Volumenstroms Konzentrat
Regelventil Konzentrat ~ Ruckfuhrung. RO1H?
Ruckfuhrung Volumenstrom abh&ngig von der Anlagengroie.
Ventil mit Verdrehsicherung tiber Schlitzschraube.
Probeventil Konzentrat Mogllchkel_t zur manuellen Qualitatsbestimmung tber RO1H1
Probeventil.
Das Magnetventil 6ffnet, nachdem die Niveausteuerung im
Magnetventil Konzentrat ~ Behalter VOLL an die Steuerung meldet fiir eine eingestellte RO1VA
spulen Menge. Offnet auch bei Anlagenstérungen und in Verbindung
mit dem Magnetventil Speisewasser.
grunbeck 1972
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Verfahren/Arbeitsweise

Die Oberflache der Membran wird mit voraufbereitetem Speisewasser parallel Gberstromt.
Das riickgefuhrte Wasser innerhalb der Anlage wird als Feed bezeichnet.

Ein Teilstrom reinen Wassers tritt als Permeat durch die Membran hindurch (Kreuzstrom
oder Crossflow), wéahrend der verbleibende Teilstrom mit jetzt erhohter Salzkonzentration als
Konzentrat von der Membranoberflache weggefiihrt wird. Im Verlauf der zurlickgelegten
Strecke des Konzentrats wird dieses immer weiter aufkonzentriert.

Kennzeichnend fur eine RO-Membran ist, dass sie keine Poren aufweist, sie ist ,dicht”. Das
Wasser flief3t nicht durch die Membran, sondern es diffundiert durch sie hindurch.

Mit diesem Verfahren lassen sich in Wasser geldste Salze entfernen und Bakterien, Keime
und Partikel, sowie gel6ste organische Substanzen deutlich verringern.

Mit der Zeit lagern sich Salze und biologische Verschmutzungen auf der Membranoberflache
ab. In regelmafigen Abstédnden muss deshalb eine Reinigung durchgeftihrt werden.

Aufbau RO-Membran-Modul

™~

» ®
- ®

Permeat-Sammelrohr 4 Permeat Spacer

1

2  Speisewasser Spacer 5 Permeat

3 RO-Membran 6  Speisewasser
grunbeck
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RO-Prozess

Umkehrosmose ist eine Umkehrung des natirlichen Prozesses der Osmose.

Wasser (verdiinnte Lésung) Konzentrierte Losung Membran

Osmose tritt auf, wenn zwei Losungen unterschiedlicher
Konzentration von geldsten Salzen durch eine Membran
voneinander getrennt sind.

Wasser tritt von der verdinnten Lésung (A) durch die
halbdurchlassige Membran (C) in die konzentrierte Losung (B),
bis auf beiden Seiten der Membran ein
Konzentrationsgleichgewicht herrscht.

Dieses Gleichgewicht ist durch die statische Druckdifferenz
zwischen den resultierenden Wassersaulen gekennzeichnet.
Die Druckdifferenz wird als osmotischer Druck bezeichnet.

Je hoher die Konzentration der gelésten Salze in der
konzentrierten Losung (B) ist, desto grof3er ist die osmotische
Druckdifferenz (D).

Bei der Umkehrosmose wird dem osmotischen Druck ein
héherer Druck (E) entgegengesetzt.

Der Vorgang lauft in umgekehrter Richtung ab, Wasser tritt aus
der konzentrierten L6sung (B) Uber die Membran in die
verdinnte Lésung (A).

Auf diese Weise ist es mdglich, Wasser zu entsalzen.

grunbeck 21172
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Zubehor

Ihr Produkt kann mit Zubehor nachgeristet werden. Der fir Ihr Gebiet zustéandige
AuRendienstmitarbeiter und die Griinbeck-Zentrale stehen lhnen fiir nahere Informationen

zur Verflgung.

Trinkwasserfilter BOXER KX 1" 101 835
Filterkerze 80 pm zur Vorfiltration
Trinkwasserfilter BOXER KDX 1" 101 820

zusatzlich mit Druckminderer

Euro-Systemtrenner GENO-DK 2 DN 15 (*2") 132 510

Euro Systemtrenner GENO-DK 2 DN 20 (34") 132 520

Absicherung von trinkwassergefahrdenden Anlagen und Systemen nach
DIN EN 1717-Teil 4.

GENO-Aktivkohlefilter AKF 600 109 160

Reduzierung des Chlorgehalts im Wasser.
Nur fir GENO-OSMO-HLX 400 geeignet.
GroRere Aktivkohlefilter auf Anfrage.

Enthértungsanlage GENO-mat duo WE-X 186 100

Vollautomatische Doppel-Enthartungsanlage nach dem lonenaustauschverfahren.
Erzeugung von vollenthartetem Wasser mit mengengesteuerter Regeneration.

GrolRere Anlagen auf Anfrage.

Enthartungsanlage Delta-p-I 185 200

Vollautomatische Dreifach-Enthartungsanlage nach dem lonenaustauschverfahren.
Erzeugung von voll-/teilenthartetem Wasser mit mengengesteuerter Regeneration.

GrolRRere Anlagen auf Anfrage.

Hartekontrollmessgerat softwatch 172600000000

Automatische Grenzwertliberwachung der Rest-/Gesamtwasserhérte ber
Grenzwertindikator.

grunbeck
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Verschneideeinrichtung zu Umkehrosmoseanlagen 750 7xx

Die Verschneideeinrichtung dient zur Einstellung einer bestimmten
Verschnittwasserqualitat (Restleitfahigkeit bzw. Restharte).

Dies erfolgt durch Verschneidung von Permeat einer Umkehrosmoseanlage mit Roh-
oder Weichwasser.

Notumgehung Umkehrosmoseanlagen 750 79x

Eine Notumgehung der Umkehrosmoseanlage kann erforderlich werden, wenn die
Permeatvorlage im Reinwasser-Behalter auf Grund von Spitzenabnahmen nicht
ausreicht.

Uber einen Meldepegel im Reinwasser-Behélter wird das Magnetventil mit
Drosselventil Notumgehung ge6ffnet und die Wasserversorgung sichergestellt.

Die Leitung wird aus hygienischen Griinden in Stillstandzeiten zum Kanal entleert.

Reinwasserbehalter

zur Zwischenlagerung des drucklos ablaufenden Permeats aus
GENO-Umkehrosmoseanlagen.

Ausfihrung aller Behalter:

vormontiert mit PVC-Uberlaufleitung

« Anschlissen fur Zulauf Permeat und Saugleitung Druckerh6hungsanlage
e PE-schwarz

« Handloch mit abnehmbarem Schraubdeckel

- Maximal 4 Behalter in Kombination als Vorlagebatterie realisierbar

« mit Pegelmesssonde im Behalter und GENO-Multi Niveau als digital anzeigendes
Flllstandsmessgerat mit Druckmessumformer zur Erfassung des
Behélterfiillstands und 4 programmierbaren Schaltpunkten

Reinwasser Basisbehalter GT 1000 mit Sterilluftfilter 712000020000

Behalterhohe inklusive Stutzen.
Nutzinhalt ca. 840 | (B=780 x T=1000 x Hges.=2000 mm)
GrolRere Behélter auf Anfrage.

Erganzungsbehalter GT 1000 mit Sterilluftfilter 712000060000

als Anreihbehalter gleicher BaugroRe wie Reinwasser-Basisbehalter GT 1000 mit
Sterilluftfilter, Be- und Entliftung mit Feinstfilter 0,2 um

Reinwasser-Basisbehalter GT 1000 ohne Sterilluftfilter 712000010000

Ohne als Siphon ausgefiihrten sterilen Uberlauf. Uberlauf ist als Fallrohr ausgefiihrt.
Behalterhdhe inklusive Stutzen.

Nutzinhalt ca. 840 | (B=780 x T=1000 x Hges.=2000 mm)

GrolRere Behalter auf Anfrage.

Ergénzungsbehalter GT 1000 ohne Sterilluftfilter 712000050000

als Anreihbehalter gleicher BaugrofRe wie Reinwasser Basisbehalter GT 1000 ohne
Sterilluftfilter , Be- und Entluftung als Stutzen mit Haube

grunbeck 23172
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Fillstandsmessgerat GENO-Multi Niveau

Digital anzeigendes Fillstandsmessgerat mit Druckmessumformer zur Erfassung
des Behalterfillstands und 4 programmierbaren Schaltpunkten.

Das GENO-Multi Niveau ermittelt die Fullhéhe (cm), den Fillstand (%) oder das
Fullvolumen (m®).

GENO-Multi Niveau mit Pegelmesssonde 712 425
Messbereich bis 2,5 m Wasserséaule
GENO-Multi Niveau mit Pegelmesssonde 712 465

Messbereich bis 4,0 m Wassersaule

Druckerh6hungsanlage GENO FU-X 2/40-1 N 730 640

Kompaktes, druckabhangig gesteuertes Pumpenaggregat bestehend aus:
« Kreiselpumpe in Edelstahl

« integrierter Druck- und Kontaktwasserzahler

« Steuerelektronik mit Leistungsschaltung

« hintergrundbeleuchtetes Display

« Betriebsschalter

- Betriebsprotokoll iiber SD-Karte

- potentialfreier Melde-/Stérmeldekontakt

« Rickschlagventil

« Absperrventil fir jede Pumpe (saug- und druckseitig)

« zwangsdurchstromtes Membran-Druckausdehnungsgefar
Forderstrom max.: 1,2 - 4,2 m¥h

Forderhéhe max.: 18,2 — 45,6 m

Netzanschluss: 230 V /50 Hz

Leistungsaufnahme: 1 kW

Anschlusse: DN 25/ DN 32

Schutzart: IP 55

Druckerhéhungsanlage GENO FU-X-2/40-2 N 730 641

Beschreibung wie 730 640, jedoch mit der Moglichkeit zur Zeit-
/Lastwechselumschaltung.

Weitere Druckerhdhungsanlagen auf Anfrage.

Leitfahigkeitsgesteuerte Verschneideeinrichtung

1" 185 790

2" 185 795

zur Erzeugung einer definierten Restleitfahigkeit bei schwankenden
Rohwasserqualitaten.

24|72
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« Transport, Aufstellung und Lagerung

4 Transport, Aufstellung und Lagerung

4.1 Versand/Anlieferung/Verpackung

Die Anlage ist werkseitig auf einer Palette fixiert und gegen Kippen gesichert.

» Be- und Entladen Sie die Anlage mit einem Gabelstapler oder Hubwagen mit
passenden Palettengabeln. Beachten Sie den kopflastigen Schwerpunkt der
Anlage.

Beschadigungsgefahr bei Aufnahme der Anlage mit einem Kran und
Schlupf.
@ e Die Anlage besitzt keine Aufnahmepunkte zum Heben mit einem Kran und Schlupf.

» Die Anlage darf nicht mit einem Kran und Schlupf be- und entladen werden.

» Entsorgen Sie das Verpackungsmaterial umwelt-/und sachgerecht erst nach der
Installation der Anlage (siehe Kapitel 11.2).

4.2 Transport/Aufstellung

A _ Kippgefahr bei unsachgeméaflRem Transport.

e Der Schwerpunkt der Anlage ist kopflastig. Die Anlage kann umkippen und
Personen/Gliedmal3en quetschen.

» Transportieren Sie die Anlage nur mit einem Gabelstapler bzw. Hubwagen mit
geeigneten Gabeln.

> Transportieren Sie die Anlage nicht Uber schiefen Ebenen oder Treppen.

» Transportieren Sie die Anlage zum Aufstellungsort (weitere Strecken) nur in der
Original-Verpackung auf der Palette gesichert.

» Transportieren Sie die entpackte Anlage (ohne Palette) nur in unmittelbarer Nahe
des endglltigen Aufstellungsorts — nicht am Rahmengestell heben.

» Entfernen Sie die Transportsicherung, bei GENO-OSMO-HLX 2200 und GENO-
OSMO-HLX 3000, an der HD-Pumpe.

4.3 Lagerung
» Lagern Sie das Produkt geschiitzt vor folgenden Einflissen:

e Feuchtigkeit, Nasse
e Umwelteinflissen wie Wind, Regen, Schnee, etc.
e Frost, direkter Sonneneinstrahlung, starker Warmeeinwirkung

e Chemikalien, Farbstoffen, Losungsmitteln und deren Dampfen

grunbeck 25172
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Installation

Die Installation der Anlage ist ein wesentlicher Eingriff in die Trinkwasserinstallation und
darf nur von einer Fachkraft vorgenommen werden.

Einbaubeispiel

Trinkwasserfilter (z. B. BOXER KDX) 6  Reinwasser-Behélter GT Sterilluftfilter

Systemtrenner GENO-DK 2 7 Flllstandsmessgerat GENO-Multi Niveau mit

Enthartungsanlage Delta-p-I

Pegelmesssonde

Aktivkohlefilter AKF

8  Druckerhdhungsanlage GENO-FU-X 2/40-2 N

a ~ W N P

Hartekontrollmessgerat softwatch

Anforderungen an den Installationsort

Ortliche Installationsvorschriften, allgemeine Richtlinien und technische Daten sind zu
beachten.

Der Installationsort muss frostsicher sein und den Schutz des Systems vor
Chemikalien, Farbstoffen, Lésungsmitteln und deren Dampfen gewahrleisten.

Eine starke Warmeeinstrahlung und direkte Sonneneinstrahlung sind zu
vermeiden.

Der Installationsort muss ausreichend ausgeleuchtet sowie be- und entluftet sein.

Zur Ableitung des Konzentrats muss ein Kanalanschluss (min. DN 50) vorhanden
sein (siehe Kapitel 12).

Am Installationsort muss ein entsprechend der Anlagengréf3e passender
Bodenablauf vorhanden sein.

Bauseitige Rohrleitungen fir Permeat und Konzentrat miissen aus
korrosionsbestéandigem Material ausgefthrt sein.

grunbeck

BA-750928-de_134_GENO-OSMO-HLX.docx



« Installation

5.1.1 Aufstellung der Anlage/Platzbedarf

e Die ausreichend dimensionierte Aufstellungsflache der Anlage (Fundament) muss
eben sein und eine ausreichende Festigkeit und Tragfahigkeit aufweisen, um das
Betriebsgewicht der Anlage aufzunehmen.

e Fir Installations- und Wartungsarbeiten muss vor/hinter und rechts neben der
Anlage ein ausreichender Abstand von min. 500 mm eingehalten werden.

e Zur Bedienung muss ein Abstand von min. 800 mm vor der Anlage vorhanden
sein.

e Die Raum-/Einbauhthe sollte min. 1800 mm betragen.

e Die Anlage darf mit der linken Seite (Membran-Druckrohre) biindig an einer Wand
aufgestellt werden.

51.2 Vorgeschaltete Produkte

e Vor den Anlagen muss grundsétzlich vorgeschaltet sein:
e Trinkwasserfilter
» ggf. Druckminderer (bei Speisewasserdruck > 5 bar)
* Euro-Systemtrenner
» ggf. Aktivkohlefilter (Wasseranalyse beachten)
* Enthartungsanlage

e In der bauseitigen Speisewasserzuleitung und Permeatableitung muss eine
Maglichkeit zum Trennen der Leitung vorhanden sein (z. B. Verschraubung).
Dies ist erforderlich, um das Konservierungsmittel ausspuilen, oder bei Bedarf eine
chemische Reinigung und/oder Desinfektion durchfiihren zu kénnen.

e Um die Betriebssicherheit zu erhdhen, empfehlen wir, bei Anlagenschaltungen mit
Enthartungsanlagen, die Uberwachung der Restharte durch Einbau eines
Wasseranalyseautomaten im Weichwasserausgang.

5.1.3 Anforderungen an die Elektroinstallation

e Fir die Stromversorgung der Anlage ist bauseits ein Netzabgang
3x 400 V/50 Hz/ L/N/PE (mit 16 A Absicherung, ab OSMO-HLX 1600 eine 20 A
Absicherung) erforderlich (siehe Kapitel 5.4).

e Die bauseitige Zuleitung an die Anlage muss je nach Typ der Anlage entsprechend
dimensioniert und verlegt sein (siehe Elektroschaltplan Bestell-Nr. 750 211).

BA-750928-de_134_GENO-OSMO-HLX.docx
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Lieferumfang prifen

Die Umkehrosmoseanlagen sind auf dem Alu-Rahmengestell anschlussfertig vormontiert.

?\»v—n-“-\x .
—
S ——

1  GENO-OSMO-HLX 3 Beutel mit Anschlussmaterial fuir
) ,Potentialausgleich Alu-Rahmengestell”
2 3-Wege-Be-/Entluftungsventil (DT-040 ¥2")

4  Betriebsanleitung

» Prifen Sie den Lieferumfang auf Vollstandigkeit und Beschadigungen.

Sanitarinstallation

Hier wird repréasentativ fur alle Anlagen-Ausfuhrungen nur die GENO-OSMO-HLX ohne
Zusatzausstattung beschrieben. Die Bilder sind nur beispielhafte Darstellungen.

» Fihren Sie alle Arbeiten fur alle Ausfiihrungen sinngemaf gleich aus.

Beachten Sie die Sicherheitshinweise zum lokalen Transport (siehe Kapitel 4.2).

grunbeck
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5.3.1 Vorbereitende Arbeiten

HINWEIS 2:1?arsgeer Temperaturunterschied am Aufstellungsort bei Installation der

e Funktionsstorung der Steuerung bei Erst-Inbetriebnahme durch
Feuchtigkeitsniederschlag auf den elektronischen Bauteilen innerhalb der
Steuerung mdoglich.

» Packen Sie die Anlage vor der Installation aus und lassen Sie sie am Aufstellort
1 h unbenutzt stehen.

» Madglicher Feuchtigkeitsniederschlag auf elektronischen Bauteilen innerhalb der
Steuerung kann abtrocknen.

1. Lo&sen Sie das Rahmengestell der Anlage von der Transportsicherung.

2. Entfernen Sie die Palette.

=
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3. Stellen Sie die Anlage am vorgesehenen Standort sicher auf — beachten Sie den
Mindestplatzbedarf (siehe Kapitel 5.1.1).

4. Entfernen Sie die Schutzkappen von den Anschlissen.

BA-750928-de_134_GENO-OSMO-HLX.docx
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5.3.2 Anlage anschlief3en

Bauseitige Leitungen aus korrosionsbestandigem Material fir Speisewasser und Permeat
mussen trennbar sein, beispielsweise Uber eine Verschraubung (Spulstrecke).

Die Spllstrecke ist ein, bei Bedarf demontierbares, Rohrleitungsstiick mit [6sbaren
@ Verbindungselementen an beiden Rohrenden.

Bei chemischen Reinigungen (CIP) und Desinfektionsmalinahmen muss die Anlage von der
Speisewasser- und Permeatleitung getrennt werden.

Bei Ausspilen des Konservierungsmittels muss nur die Permeatleitung getrennt werden.

1  Absperrventil (bauseits) 3 Passstiuck mit Verschraubungen (bauseits)

2 Be-/Entliftungsventil 4 Kanalanschluss nach DIN EN 1717

1. Installieren Sie in der Zulauf-Rohrleitung ,Speisewasser” und in der Abgang-
Rohrleitung ,Permeat” jeweils ein Passstuck mit Verschraubungen.

2. SchlieRen Sie die Zulauf-Rohrleitung an Anschluss ,Speisewasser” an.

3. Schlie3en Sie die Ablauf-Rohrleitung an Anschluss ,Konzentrat Kanal“ nach
DIN EN 1717 (mit freiem Auslauf) an.

4. Montieren Sie an der Ablauf-Rohrleitung ,Konzentrat® ein Be-/Entliiftungsventil
Uber Anlagenniveau.

5. Schlie3en Sie die Permeatleitung an den Permeat-Vorlagebehélter an.

30|72 grunbeck
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« Installation

Elektrische Installation

>

v

vVvyyy

Die Elektroinstallation darf nur von einer Elektrofachkraft durchgefiihrt werden.

GEFAHR Lebensgefahrliche Spannung 400 V

Gefahr von schweren Verbrennungen, Herz-Kreislauf-Versagen, Tod durch
elektrischen Schlag.

Prifen Sie die Anlage vor der Inbetriebnahme auf ordnungsgeméafien Zustand.

Schalten Sie die Versorgungsspannung vor Arbeiten an elektrischen
Anlagenteilen ab.

Sichern Sie die Anlage gegen Wiedereinschalten.

Leiten Sie Restspannung ab.

Verwenden Sie nur geeignetes, unbeschadigtes Werkzeug.

Benutzen Sie personliche Schutzausristung — nicht mit nassen Handen arbeiten.

Potentialausgleich herstellen

Bezeichnung Bezeichnung

1 Erdungspunkt am Alu-Rahmengestell 3 Erdungspunkt fiir bauseitigen

2 Erdungsband

Potentialausgleich
4 Beutel mit Anschlussmaterial

SchlieRen Sie den Erdungspunkt am Alu-Rahmengestellt an — benutzen Sie das
Anschlussmaterial: Hammermutter, Sechskantschraube M8x25 und
Facherscheibe.

Bringen Sie den Aufkleber ,Erdung® an.

Verbinden Sie den Schutzleiter mit dem bauseitigen Potenzialausgleich — benutzen
Sie das Anschlussmaterial: Sechskantschraube M8x20, Scheibe und Federring.
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54.2 Stromanschluss herstellen

v

Bauseitige Zuleitung an die Anlage muss entsprechend der Anlagengrol3e dimensioniert
sein (siehe Technische Daten und Elektro-Anschlussplan).

1  Schaltkasten 2 Stromanschluss

1. Losen Sie die 2 Schrauben und 6ffnen Sie den Schaltkasten.

2. Stellen Sie den Stromanschluss her (siehe Elektro-Anschlussplan
Bestell-Nr. 750 211).

5.4.3 Leitungsverbindungen (innerhalb der Steuerung GENO-OSMO-HLX)

A _ Fremdspannung an potentialfreien Kontakten und auf der Platine mdglich.

e Stromschlaggefahr bei Anschluss an 230 V.

» Offnen Sie keine Schaltkésten oder andere Teile der elektrischen Ausriistung,
wenn Sie keine Elektrofachkraft sind.

» Schalten Sie den Hauptschalter der Anlage vor Arbeiten an elektrischen
Anlagenteilen auf OFF.

» Warten Sie ca. 15 Minuten bis Restspannung abgebaut ist.

» Stellen Sie innerhalb der Steuerung folgende Verbindungen her:

* zu der GENO-Multi-Niveau
« zu der Druckerhéhungsanlage

» zur Verschneidung (optional)

32|72 grunbeck
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6 Inbetriebnahme

Die Erst-Inbetriebnahme des Produkts darf nur vom Kundendienst durchgefuhrt werden.

A _ Aufsteigen auf Anlagenteile beim Bedienen von hoch gelegenen Bauteilen.

e Sturzgefahr beim Klettern auf Anlagenteile.

e Stolpergefahr bei losen liegenden Leitungen/Rohren.
» Steigen Sie nicht auf Anlagenteile z. B.
» Rohre, Gestelle, etc.

» Verwenden Sie zum Bedienen von hochgelegenen Bauteilen standfeste, sichere,
selbststéndig stehende Aufstiegshilfen z. B. Stehleiter, Podeste, etc.

6.1 Konservierungsmittel ausspilen

Anlagen, die werkseitig konserviert sind, werden gekennzeichnet.

Die Membrane(n) ist (sind) mit einem Konservierungsmittel (Natriumdisulfit) flr die Zeit der
Lagerung und des Transports geschutzt.

s N ACHTUNG!

Konservierung von Membrananlagen Attention! Attention |

Haltharkeit der Konservierung: 4-6 Monate

am’ KWiJahr @

Komm.-Nr.
Projekt.

* It die Haltbarksit der Konservierung abgelaufen, muss die
werden
* Anlagen vor Frost schitzen! E

* Vor Inbetriebnahme Konservierungsmittel ausspilen Vor Inbetriebnahme

* Belriebsanleitung beachlen! Konservierungsmittel
ausspulen!
Rinse out the preservatives
‘ before the start-up!
\ ngnhECh ) Eliminer 'agent conservaleur
avant la mise en service |
Prima della messa in funzione
lavare con I'apposito conservania!
Voor de inbedrijfstelling i
hel canserveringsmiddel uitspolent

o oc
o -8'c Datur Datel Ot
grunbeck
1 Hinweiszettel mit Angaben zu durchgefuhrter 2 Warnhinweis an der Anlage

Konservierung

» Beachten und halten Sie die Hinweise ein.

BA-750928-de_134_GENO-OSMO-HLX.docx
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_ Kontakt mit Konservierungsmittel

e Veratzungsgefahr der Augen/Haut.
» Benutzen Sie personliche Schutzausristung (PSA).

» Fihren Sie die Konzentrat-Leitung vollstandig zum Kanal, sodass kein
Konservierungsmittel austreten kann.

» Beachten Sie das Sicherheitsdatenblatt der Chemikalie.

Gefahr bei Uberspringen des Ausspiilvorgangs

e Durch das Ausspilen des Konservierungsmittels wird gleichzeitig die Anlage
entliftet.

e Beim Abbrechen des Ausspulvorgangs lauft die Hochdruckpumpe trocken.

e Konservierungsmittel gelangt in den Permeatbehélter oder eine bauseitige
Permeatleitung — diese kdnnen nur sehr schwierig gereinigt/gespult werden.

» Spulen Sie das Konservierungsmittel immer aus.

HINWEIS Beschéadigung der Anlage bei Betrieb mit hartem Wasser.

e Das Konservierungsmittel muss mit enthartetem (0° dH) oder héartestabilisiertem
Wasser ausgespult werden.

» Nehmen Sie vor dem Ausspilen des Konservierungsmittels die
Enthartungsanlage in Betrieb.

Die Steuerung ist elektronisch verriegelt, um zu verhindern, dass die Anlage vor dem
Ausspllen des Konservierungsmittels eingeschaltet wird.

grunbeck

e Ein Betrieb der Anlage mit hartem Wasser fuhrt zu Schaden an den Membranen.
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1  Absperrventil Eingang Speisewasser 2  Passstick Permeatleitung

1.

»

2.

Entnehmen Sie das Passstiick aus der Permeatleitung.
Die Permeatleitung ist hydraulisch getrennt.

Offnen Sie das Absperrventil Eingang ,Speisewasser.

@ | Die Steuerelektronik muss noch ausgeschaltet bleiben (siehe Kapitel 7.1).

3.

»

»

»

BA-750928-de_134_GENO-OSMO-HLX.docx

o

Geben Sie die Steuerelektronik folgendermal3en frei:

a Stellen Sie in der Programmier-Ebene (Code 113) den Parameter ECL auf 0
(siehe Kapitel 7.2.2).

Offnen Sie beide Magnetventile folgendermaRen:
a Stellen Sie in der Programmier-Ebene (Code 113) den Parameter EnL auf 1.
Die Anlage fiihrt das Spulprogramm durch und wird entluftet.

Die Anlage hort automatisch auf zu spulen, wenn eine 3-fache Splilmenge zum
Kanal ausgespult wurde (Dauer abhéangig von der Anlagengréf3e und
programmierter Spilmenge).

Stellen Sie in der Programmier-Ebene (Code 113) den Parameter EnL auf 0.
Das Spulprogramm ist beendet.

Setzen Sie das Passstuck in die Permeatleitung ein.
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6.2 Anlagen-Ausbeute einstellen

Als Werkseinstellung ist eine Anlagen-Ausbeute von 75 % eingestellt.

Veranderung der Anlagen-Ausbeute und Konzentrat Rickfihrmengen kann zu
Membranschadigung fuhren.

<€

Lesen Sie die Betriebswerte in der Info-Ebene der Steuerelektronik ab (siehe Kapitel

o

7.1.5).
11
—_——
[
© o]
“—_____ \._
T
:l:hh
TTTTTE OTTIIE AT TTT

I I

- -

1  Regelventil Betriebsdruck 3 Regelventil Konzentrat Ruckfiihrung

2 Regelventil Konzentrat Kanal

1. Schalten Sie die Steuerelektronik ein.
Driicken Sie die Taste @} > 5 s lang (siehe Kapitel 7.1).

2. Stellen Sie am Regelventil Betriebsdruck die HD-Pumpe so ein, dass sich ein
spezifischer Permeatdurchfluss einstellt (entsprechend der Anlagengrofie).

3. Lesen Sie den tatsachlichen Wert fir Durchfluss Permeat in der Info-Ebene
(Anzeige P) ab.

3672
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Durchfluss Konzentrat Kanal einstellen

1600 ~
\ -
\ -
1400 ~.
'l.,. +
~. I
1200 S -
~ . 1
~ ~ l
-~ s
~ ~. 1
1000 -~ ™~ 1
—— - ~. -
~ .
~ . ~ ~
800 -~ . ~ <
- - “' 13 - \
- S :
i - . ~ ! ~.
600 = ==~ _ e = ~.
S=-a - = - T~ ~
e~ e 1 S “41 HLX 3000
e — - T -~
400 F===mmee. S —— Tew ==
R S.—a_ 0 Trsll == HLX 2200
e ———— S Sea
T m—— 1 - * 1 HLX 1600
200 LLE T - RN iaaa.. Htrasas Sivnanspans ---h----‘-'----- ~=1 HLX 1200
T ~m==q HLX 800
0 HLX 200
65 70 75 80 85
1  Volumenstrom Konzentrat Kanal in I/h 2 Ausbeute in %

1. Stellen Sie am Regelventil Konzentrat Kanal den Durchfluss ein.
Beispiel: OSMO-HLX 800 (75 % Ausbeute) = 270 I/h

2. Lesen Sie den tatsachlichen Wert fir Durchfluss Konzentrat Kanal in der Info-
Ebene (Anzeige c) ab.

BA-750928-de_134_GENO-OSMO-HLX.docx
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Durchfluss Konzentrat Ruckfihrung einstellen

2000+
HLX 400
HLX 800
e e HLX 1200
1750 - HLX 1600
__,.-—-—--- ---- .‘_...-«r‘-" -
1500 ‘_____,_.--.-—' T i HLX 2200
La==—" BESEELS =" _ . HLX 3000
L - .
1250‘ ‘-___.--' ".—‘ /_,/
o — —r
D" ’J’ ,n
- -
’,-— I,.'
1000 - - L HLX 200
.ﬂ’ -".
‘,J”-‘ - -
750-’____..-— “’,.-—‘
-
il
ol
500 —et
."
."
."
-
250
65 70 75 80 85 (2
1  Volumenstrom Konzentrat Rickfiihrung in I/h 2 Ausbeute in %

1. Stellen Sie am Regelventil Konzentrat Rickfiihrung den Durchfluss ein.
Beispiel: OSMO-HLX 800 (75 % Ausbeute) = 1600 I/h

2. Lesen Sie den tatsachlichen Wert fur Durchfluss Konzentrat Ruckfiihrung in der
Info-Ebene (Anzeige r) ab.

38|72 grunbeck
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6.3 Anlage prifen

Rutschgefahr an Probenahmestellen.

e Sie kdnnen ausrutschen/stlirzen und sich verletzen.
» Benutzen Sie personliche Schutzausristung — festes Schuhwerk tragen.
» Wischen Sie ausgelaufene Flissigkeiten umgehend auf.

1. Lassen Sie die Anlage fir min. 20 Minuten einlaufen.

2. Prufen Sie die Anlage auf Dichtheit.

)

{7

W

WA
P

1 Probenahmehahn Konzentrat Kanal 2 Probenahmehahn Permeat

1. Lassen Sie die Anlage 30 Minuten Permeat produzieren.
2. Fuhren Sie die Gesamt-Harteprufung durch.
3. Entnehmen Sie Wasserproben (> 1 Liter) vom Permeat.

a Programmieren Sie den Leitfahigkeits-Referenzwert in der Programmier-Ebene
(Code 302, Anzeige 5.).

4. Bestimmen Sie die Qualitat des Permeats bzw. Konzentrats.

BA-750928-de_134_GENO-OSMO-HLX.docx
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6.4 Steuerung einstellen

1. Prifen Sie die Einstellungen in der Steuerung (siehe Kapitel 7.1.5).
2. Passen Sie die Einstellwerte ggf. an (siehe Kapitel 7.2).
3. Fahren Sie ggf. einen Testbetrieb durch.

4. Dokumentieren Sie die Betriebsdaten im Inbetriebnahmeprotokoll (siehe Kapitel
13.1).

6.5 Produkt an Betreiber tibergeben

» Erklaren Sie dem Betreiber die Funktion der Anlage.

» Weisen Sie den Betreiber mithilfe der Anleitung ein und beantworten Sie seine
Fragen.

» Weisen Sie den Betreiber auf erforderliche Inspektionen und Wartungen hin.
» Ubergeben Sie dem Betreiber alle Dokumente zur Aufbewahrung.

6.5.1 Entsorgung der Verpackung
» Entsorgen Sie Verpackungsmaterial, sobald es nicht mehr benétigt wird (siehe

Kapitel 11.2).

6.5.2 Aufbewahrung von Zubehor

» Bewahren Sie das mitgelieferte Zubehor an der Anlage sicher auf.

40|72 grunbeck
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7.1

s« Betrieb/Bedienung

Betrieb/Bedienung

Die Steuerung GENO-matic steuert den Betrieb der Anlage GENO-OSMO-HLX.

Bedienung der Steuerung

Die Anlage wird Uber das Bedienfeld der Steuerung RO-matic bedient.

Wenn fur die Dauer von 3 Minuten keine Taste betétigt wird, erscheint automatisch die
Grundanzeige (siehe Kapitel 7.1.1).

HINWEIS Falsche Einstellungen an der Steuerung vornehmen.

e Fehlbedienung oder falsche Parameterwerte kdnnen zu geféahrlichen
Betriebszustadnden und Funktionsbeeintrachtigung oder Ausfall der Anlage
fuhren.

» Lassen Sie nur die in diesem Kapitel beschriebenen Einstellungen von einer
Fachkraft vornehmen.

Einstellungen in den Programmier-Ebenen darf nur vom Kundendienst der Firma
Grunbeck oder einer von Grunbeck geschulten Fachkraft durchgefuhrt werden.
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7.1.1 Bedienfeld

grunbeck

Griinbeck Wasseraufbereitung GmbH | Josef-Griinbecl -Strafie 1 | 89420 Hoecl|staedt | GERM/{\NY | info@gruent[eck.com | www.gruenbeck.com

® @
| Beeichung  BedeutmgRunkion

1 Display-Anzeige siehe Kapitel 7.1.2

2 Kurzbeschreibung Tastenfunktion Steuerung ein- und ausschalten

« In der Grundanzeige:
- Anlage einschalten
In der Info-Ebene:
3 Bedientaste - Anzeigen der ?arameter
« In der Programmier-Ebene:
- Zum nachsten Parameter weiterschalten
- Zahlenwert eines Parameters vergro3ern (Anzeigewert
blinkt)
 In der Grundanzeige:
Anlage ausschalten
4  Bedientaste  Inder Programmler-Ebene:
- Zum vorherigen Parameter zurlickschalten

- Zahlenwert eines Parameters verkleinern (Anzeigewert
blinkt)

 In der Grundanzeige:
- Uhrzeit-Programmierung 6ffnen

- Stérungen quittieren
5 Bedientaste storunge qut.t ere
« In der Programmier-Ebene:

- Parameter zum Editieren 6ffnen (Anzeigewert blinkt)
- Parameter speichern (Anzeigewert hort auf zu blinken)

Tastenkombination @ + @ + Zugang zu Programmier-Ebene (Code-Abfrage ¢ 000)
« In der Programmier-Ebene:
N - Geoffneten Parameter schlielen, ohne zu speichern
Tastenkombination @ + @ (Anzeigewert bleibt erhalten)

- Zur Grundanzeige zuriickkehren (Uhrzeit wird angezeigt)

42172 grunbeck
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Displaysymbole

Bezeichnung

Ziffernanzeige

88688

[P]

Uberdruckschalter

—~—
-
—

Flllstandsanzeige
Permeatbehélter

Er
Stoérmeldung

1

Meldekontakt

s« Betrieb/Bedienung

Bedeutung/Funktion

Betriebsanzeige
- Anlage ist eingeschaltet
Hochdruckpumpe
- erscheint, wenn Hochdruckpumpe Permeat produziert
- blinkt, bei Stérung Er 1
Druckerhéhungspumpe
- erscheint, wenn Druckerhéhungspumpe Permeat fordert
- erscheint, bei Freigabesignal K2
Magnetventil Eingang
- erscheint, wenn Permeat produziert wird
- erscheint, wenn die Anlage spilt
Magnetventil Spulen
- erscheint, wenn die Anlage spuilt

Magnetventil Verschneidung

« In der Grundanzeige:
- Uhrzeit
- Storungsmeldungen
« Zeigtin der Info-Ebene:
- Betriebsdaten
+ In der Programmier-Ebene:
- Parameter
Punkt erscheint:
- solange die Druckerh6hungspumpe gesperrt ist
- bei Anlage EIN
- beim Uberschreiten der unteren Welle Permeatbehélter
- nach Stérung quittieren
blinkt

- bei Druckmangel Speisewasser (wenn wahrend Permeat-Produktion der
Unterdruckschalter der Hochdruckpumpe abfallt)

- wenn Motorschutz HD-Pumpe ausgeldst hat
Anzahl der angezeigten Wellen gibt Fillstand des Tanks an:

- Obere Welle: Ausschaltpegel fur Hochdruckpumpe

- Mittlere Welle: Einschaltpegel fir Hochdruckpumpe

- Untere Welle: Trockenlaufschutz fur Druckerhéhungspumpe
Anzeige Er

- erscheint bei Storungen Er 0, Er 1, Er 2, Er 3, Er 5 und Er 9
erscheint bei:

- abgelaufenem Wartungsintervall (Vorwarnung fiir Service anfordern)

- Unterdruckschalter Hochdruckpumpe abgefallen

- Leitfahigkeits-Vorwarnung

- Permeatbehalter leer
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44172

12

13

14

15

16

17

= Betrieb/Bedienung

Bezeichnung

Close

2
PS

2
HP

é-
6
6=

Bedienkonzept

Bedeutung/Funktion

Eingang Close

- erscheint, wenn das Freigabesignal am Eingang Close ansteht (Anlage

gesperrt)

Betriebsbereitschaft fir Druckerhthungspumpe

- erscheint bei Betriebsfreigabe
Betriebsbereitschaft fur Hochdruckpumpe

- erscheint, wenn Mindestdruck Speisewasser ansteht
Wasserzahler-Impulse

- blinkt mit jedem 5. Impuls des Wasserzahlers Permeat
Wasserzahler-lmpulse

- blinkt mit jedem 5. Impuls des Wasserzahlers Feed
Wasserzahler-Impulse

- blinkt mit jedem 5. Impuls des Wasserzahlers Speisewasser

Die Steuerung der Anlage GENO-OSMO-HLX besteht aus folgenden Ebenen:

e Grundanzeige

e Info-Ebene

e Programmier-Ebene

Grundanzeige

e Es wird die Uhrzeit angezeigt.

a Stellen Sie die Uhrzeit ein (siehe Kapitel 7.1.4).

Info-Ebene

e Es werden verschiedene Betriebsdaten wie Durchfliisse, Anlagen-Ausbeute und

Wartungsintervalle, angezeigt.

a Lesen Sie die Betriebsdaten ab (siehe Kapitel 7.1.5).

Programmier-Ebene

e Folgende Parameterwerte kdnnen abgelesen oder eingestellt werden (siehe

Kapitel 7.2).

+ Software Version (Code 999)

* Eingangslogik (Code 113)

* Anlagenparameter (Code 290)

» Referenzwerte/Zeiten (Code 302)

* Fehlerspeicher/Wassermengen (Code 245)

» Diagnose (Code 653)

grunbeck
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7.1.4

7.1.5

Uhrzeit einstellen

L

s« Betrieb/Bedienung

Voraussetzung: Die Uhrzeit in der Grundanzeige wird angezeigt.

00:00

hh:mm

Uhrzeit

»

Driicken Sie die Taste @ > 2,5 s lang.

Der Stunden-Wert 00: beginnt zu blinken.

Andern Sie den Wert mit @ und @ .

Speichern Sie den Wert mit {5 .

Der Stunden-Wert hort auf zu blinken.

Der Minuten-Wert :00 beginnt zu blinken.

Stellen Sie die Minuten ein.

Wechseln Sie zur Grundanzeige zurtck.

a Driicken Sie gleichzeitig @) und @ .

Betriebsdaten ablesen

Die Info-Ebene ist verriegelt, solange die Anlage Uber das Eingangssignal Close noch nicht
frei gegeben ist.

» Dricken Sie die Taste @ > 5 s lang.

» Wechseln Sie zwischen den Parametern durch Antippen der Taste @

365 d Restdauer Service-Intervall (Tage)

0000 Reservierte Anzeige

LF022 pS/cm  Permeat-Leitfahigkeit
(Optional: Anzeigewert blinkt, wenn der Vorwarnwert
Uberschritten ist)

P0200 I/h Durchfluss Permeat

c0200 I’/h Durchfluss Konzentrat Kanal

r0320 I/h Durchfluss Konzentrat Riickflihrung

F1200 I/h Durchfluss Feed

A 050 % Anlagen-Ausbeute
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7.2

i

7.2.1

46|72

Programmier-Ebenen

Die werkseitigen Einstellungen werden in den folgenden Tabellen als grau hinterlegt
angezeigt.

» Driicken Sie gleichzeitig die Tasten @) und §) > 1 s lang.

»

Die Anzeige wechselt auf Code-Abfrage C 000.

Stellen Sie mit ) oder @} den erforderlichen Code ein.
Bestatigen Sie mit ).

Wabhlen Sie den gewlinschten Parameter aus.

Stellen Sie den gewlinschten Wert ein.

Speichern Sie den Wert mit ).

Oder schlie3en Sie die Einstellung, ohne zu speichern durch gleichzeitiges
Driicken € und @.

Wechseln Sie zur Grundanzeige zurlick.

a Driicken Sie gleichzeitig ) und @¥.

Die Steuerung wechselt automatisch zur Grundanzeige, wenn langer als 5 Minuten

innerhalb einer Parameter-Ebene keine Tastenbedienung erfolgt. Getffnete Parameter

(Wert blinkt) werden geschlossen und der bisher gespeicherte Wert bleibt erhalten.

Software Version (Code 999)

P4.00

Software-Version der Steuerung RO-matic

grunbeck
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7.2.2

7.2.3

Eingangslogik (Code 113)

L

s« Betrieb/Bedienung

E-A:1 Kontaktart Pegel ,a“ 0..1 0 = Schlieler
1 = Offner
E-b:0 Kontaktart Pegel ,,b* 0..1 0 = SchlieRer
1 = Offner
E-c:0 Kontaktart Pegel ,c* 0..1 0 = Schlieler
1 = Offner
EHP:2 Kontaktart 0...1.. 0 = SchlieRRer
Unterdruckschalter HP 1 = Offner
(Hochdruckpumpe) 2 = SchlieRBer mit automatischem Wiederanlauf ¥
3 = Offner mit automatischem Wiederanlauf ¥
EPS:0 Kontaktart 0..1 0 = SchlieRer
Druckschalter PS 1 = Offner
(Druckerh6hungspumpe)
ECL:0 Kontaktart Eingang Close 0..1 0 = SchlieBer
1 = Offner
EnL:0 Anlage spllen 0..1 1 = Magnetventile 6ffnen
(Magnetventile Eingang (nur méglich, wenn die Anlage ausgeschaltet ist)
und Spllen) 0 = Magnetventile schlieRen
A.PF:0 Funktion Meldekontakt 0..1 0 = Meldekontakt 6ffnet

- bei Unterdruckschalter abgefallen
- LF-Vorwarnung
- Pegel ,c* unterschritten
- Service fallig
1 = Kontakt geschlossen
- wenn Hochdruckpumpe lauft

Y Wenn wahrend laufender Permeat-Produktion die Stérung Er 1 auftritt (Unterdruckschalter Hochdruckpumpe),
versucht die Anlage in folgenden Zeitabstdnden einen erneuten Start:

5...10...20...40 ... 80 ... 160 Minuten

Wenn ausreichend Druck vorhanden ist, wird bis zum Erreichen von Pegel ,a“ Permeat produziert und die Stérung
quittiert sich von selbst.

In der Wartezeit zwischen den Startversuchen blinkt im Display das Symbol El

Anlagenparameter (Code 290)

1.01 Zellkonstante 0,0...0,1 ... 0,0 = Leitféahigkeitsmessung deaktiviert
Leitfahigkeitsmessung - d. h. Parameter 2 — 4 nicht wirksam
0,1 = Messbereich 0 ... 99 uS/cm
1,0 = Messbereich 0 ... 999 uS/cm
2.080 Leitfahigkeits-Grenzwert 1...99 - Einstellwert muss passend zur Zellkonstante
fur Stérung Er 3 in uS/cm (d. h. Messbereich Parameter 1) gewahlt
werden.
3.070 Leitfahigkeits-Vorwarnung 1 ... 99 Anzeige in der Info-Ebene beginnt zu blinken und
in uS/cm Meldekontakt schaltet
- Einstellwert muss passend zur Zellkonstante
(d. h. Messbereich Parameter 1) gewahlt
werden.
4.05 Abschaltverzdgerung bei 0...99 Auch Verzogerungszeit fur Ausgabe des
Er 3 in Minuten Meldesignals bei Uberschreiten der Leitfahigkeits-
Vorwarnung
grunbeck 47172
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5.2 Netzwiederkehr-Reaktion 0..2 0 = unabhéngig, ob die Anlage vor dem
fur Stérung Er 0 Netzausfall aus- oder eingeschaltet war, bleibt die
(Netzausfall > 5 Minuten) Anlage nach Netzwiederkehr ausgeschaltet und

die Storung Er 0 wird aus gegeben
1 = Storung Er 0 ist deaktiviert

2 = Nach Netzwiederkehr ist die Anlage wie vor
dem Netzausfall aus- oder eingeschaltet, und die
Storung Er 0 wird ausgegeben.

6.2 Tagesabstand 1..2...83 Zwangsbetrieb/Zwangsspulen in Tagen

- In welchem Tagesabstand seit der letzten
Permeat-Produktion soll der Zwangsbetrieb
oder Zwangsspllen stattfinden.

7.18:00 Uhrzeit 00:00 ... 23:59 Zwangsbetrieb/Zwangsspulen in hh:mm

- Zu welcher Uhrzeit soll der Zwangsbetrieb
oder Zwangssplulen stattfinden.

8.1* Dauer .. 9 Zwangsbetrieb/Zwangsspulen in Stunden

- Wie lange soll der Zwangsbetrieb oder
Zwangsspulen ausgefiihrt werden.

9.0* Betriebsart 0..1 0 = Zwangsbetrieb
1 = Zwangsspllen

* einer der beiden Parameter muss auf O programmiert sein.

Al Uberwachung auf 0..1 0 = deaktiviert
Er 5/Er 9 1 = aktiviert
b.75 Sollwert Ausbeute in % 1...99 Grenzwert (Er 5) = Einstellwert + 10 %
c.60 Verzdgerungszeit fur 0...240 0 = deaktiviert
Storabschaltung Er 5/Er 9
in Min
d.5,0 Membraniberstromung 0,1...99 Auch Verzdgerungszeit fur Ausgabe des
Meldesignals bei Uberschreiten der Leitfahigkeits-
Vorwarnung
E.933 Sollwert Konzentrat- nur Anzeige Es wird ein Wert abgelesen.
Ruckfuhrung in I/h (ie nach - Ist dieser Wert +/- 10 % auRerhalb des
AnlagengroRRe) Einstellbereichs, wird die Verzdgerungszeit
gestartet.

- Normalisiert sich dieser Wert wahrend der
Verzdgerungszeit nicht, erfolgt nach
Zeitablauf die Stérungsmeldung Er 9.

48|72

grunbeck

BA-750928-de_134_GENO-OSMO-HLX.docx



7.2.4

L

s« Betrieb/Bedienung

Referenzwerte/Zeiten (Code 302)

1.200 Sollwert Permeatdurchfluss 200/400/800/12  Je nach Anlagengrof3e in I/h
00/1600/ - siehe Anlagentyp
2200/3000 (AnlagengroRe=Permeatleistung)
2.0,030 WZ Impulsrate Permeat 0,001 ... 9,999 Je nach AnlagengrofRe in I/Imp
- Werte siehe Datensatztabelle
3.0,030 WZ Impulsrate Feed 0,001 ... 9,999
4.0,030 WZ Impulsrate Speisewasser 0,001 ... 9,999
5.00 Leitfahigkeits-Referenzwert 0..99 Messwert eines Referenz-Messgerats in pS/cm
- Optimal ist die Messung eines Mediums mit
einer Leitfahigkeit ca. > dem Leitfahigkeits-
Grenzwert Parameter 3.
6.20 Spulmenge in Liter 0...999 Magnetventile Eingang und Spulen geoffnet
- Menge je nach Anlagengrof3e (siehe
Datensatztabelle)
7.3 Nachlaufzeit 1..99 Nach Ansprechen des Druckschalters PS in
Druckerhéhungspumpe Sekunden
8.5 Anlaufverzégerung 3..99 Verzdgerungszeit in Minuten
Druckerhéhungspumpe - Nach Einschalten der Anlage
- nach Uberschreiten von Pegel ,c* im
Permeatbehalter
- nach Stérung quittieren
9.5 Anlaufverzégerung 3..99 Verzogerungszeit in Sekunden
Hochdruckpumpe
A.5 Verzdgerungszeit 3...99 Verzégerungszeit in Sekunden
Unterdruckschalter
b.000 Service-Intervalldauer in 0...365 0 = Service-Intervall deaktiviert

Tagen

- Quittierung des Wartungsintervalls durch
Neuprogrammierung des Service-Intervalls

Datensatztabelle

I 20

Spulmenge
RO-Membrane

40 60 80 90 120 150

WZ Impulsrate
Speisewasser

RO1CF1

lmp

0,0283

0,0292 0,0285

0,0283 0,0279

0,0276

0,0282

WZ Impulsrate
Feed RO1CF2

lmp

0,0297

0,0300

WZ Impulsrate
Permeat RO1CF3

lmp

0,0309

0,0298

0,0293

@ | Runden Sie die Werte kaufmannisch, falls nur 3 Nachkommastellen editierbar sind.

BA-750928-de_134_GENO-OSMO-HLX.docx

grunbeck

49|72



L

= Betrieb/Bedienung

7.2.5

50| 72

Fehlerspeicher/Wassermengen (Code 245)

In dieser Code-Ebene wird die Anlagen-Historie dargestellt.

1.Er x Fehlerspeicher der letzten 9 1. Er_ = jungste Stérung
aufgetretenen Stérungen 9. Er_ = alteste Stérung
9.Er_y
A.Cxxx Code-Ebene mit letzter Parameter-
Anderung
b.0372 Betriebsdauer d Zeit, seit der die Anlage elektrisch am Netz
angeschlossen ist
c.0231 Laufzeit Hochdruckpumpe h
d.0097 Laufzeit Druckerh6hungspumpe h  oder Dauer Bereitschaft des Freigabesignals K2
E.0103 Konzentrat Kanalmenge m3  bisher verworfene Abwassermenge
F.0085 Speisewassermenge m?3  bisher verbrauchte Speisewassermenge
G.0244 Permeatmenge m3  bisher produzierte Permeatmenge
1.0000 Durchfluss Speisewasser I/h  Aktuelle Messwerte der Turbinenwasserzahler
J.0000 Durchfluss Feed I/h
L.0000 Durchfluss Permeat I/h
grunbeck
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Diagnose

L

s« Betrieb/Bedienung

In dieser Code-Ebene kdnnen die Zustande der Eingdnge abgefragt und die Ausgange
separat geschaltet werden.

Voraussetzung: Die Anlage ist ausgeschaltet.

E. PA:_ Pegel ,a" 0..1 Physikalischer Zustand der Eingangssignale
- 0 = keine Spannung
E. Pb:_ Pegel ,b* 0..1 - 1= Spannung 24 VDC liegt an
E. Pc:_ Pegel ,c* 0..1
E.HP:_  Unterdruckschalter 0...1
E.PS:_  Druckschalter 0..1
E.CL:_ Eingang Close 0...1
A. St:0 Potentialfreier 0..1 Physikalischer Zustand der Ausgangssignale
Stérmeldekontakt - 0 = Ausgang abgeschaltet
A. YE:O Magnetventil Eingang 0..1 * 1= Ausgang eingeschaltet
A.YS:0 Magnetventil Spilen 0..1
A.Yr:0 Option Magnetventil 0..1
Zwangsentnahme
A.HP:0  Hochdruckpumpe HP 0...1
Option Magnetventil
Verschneidung
A.PS:0 Druckerhéhungspumpe PS 0...1
(Freigabesignal K2)
A. PF:0 Potentialfreier Meldekontakt 0...1

grunbeck
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8 Instandhaltung

Die Instandhaltung beinhaltet die Reinigung, Inspektion und Wartung des Produkts.

Die Verantwortung fur Inspektion und Wartung unterliegt den ortlichen und nationalen
@ Anforderungen. Der Betreiber ist fiir die Einhaltung der vorgeschriebenen
Instandhaltungsarbeiten verantwortlich.

Durch den Abschluss eines Wartungsvertrags stellen Sie die termingerechte Abwicklung
aller Wartungsarbeiten sicher.

=

» Verwenden Sie nur original Ersatz- und Verschleil3teile der Firma Grunbeck.

8.1 Reinigung

Lassen Sie Reinigungsarbeiten nur durch Personen erledigen, die in die Risiken und
Gefahren, welche von der Anlage ausgehen kdnnen, eingewiesen wurden.

_ Unter Spannung stehende Bauteile feucht wischen.

e Stromschlaggefahr.

> @

e Funkenbildung durch Kurzschluss méglich.

e Schalten Sie die Spannungsversorgung, auch Fremdspannung, vor Beginn der
Reinigungsarbeiten ab.

» Warten Sie min. 15 Minuten und vergewissern Sie sich, dass an Bauteilen keine
Spannung anliegt.

Offnen Sie keine Schaltschranke.

v

» Benutzen Sie fur die Reinigung keine Hochdruckgeréte und strahlen Sie
elektrische/elektronische Geréte nicht mit Wasser an.

A VORSICHT | Aufsteigen auf Anlagenteile

e Sturzgefahr beim Klettern auf Anlagenteile.
P Steigen Sie nicht auf Anlagenteile z. B. Rohre, Gestelle, etc.

» Verwenden Sie zum Reinigen von hochgelegenen Bauteilen standfeste, sichere,
selbststéndig stehende Aufstiegshilfen z. B. Stehleiter, Podeste, etc.

Reinigen Sie die Anlage nicht mit alkohol-/ oder I6semittelhaltigen
Reinigern.

e Kunststoffbauteile werden beschadigt.

e Lackierte Oberflachen werden angegriffen.
e Verwenden Sie eine milde/pH-neutrale Seifenlésung.

52|72 grunbeck
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» Benutzen Sie personliche Schutzausristung.

» Reinigen Sie die Anlage nur von auf3en.

» Verwenden Sie keine scharfen oder scheuernden Reinigungsmittel.
» Wischen Sie die Oberflachen mit einem feuchten Tuch ab.

» Trocknen Sie die Oberflachen mit einem Tuch ab.

8.2 Intervalle

@ Storungen kénnen durch eine regelmalige Inspektion und Wartung rechtzeitig erkannt und
Anlagenausfall evtl. gemieden werden.

> Legen Sie als Betreiber fest, welche Komponenten in welchen Intervallen
(belastungsabhéngig) inspiziert und gewartet werden missen. Dies richtet sich
nach den tatsachlichen Gegebenheiten z. B.: Wasserzustand,
Verschmutzungsgrad, Einflisse aus der Umgebung, Verbrauch usw.

» Achten Sie darauf, dass die Einsatzgrenzen nicht Giber- oder unterschritten
werden (siehe Kapitel 3.1.1).

Die folgende Intervall-Tabelle stellt die Mindest-Intervalle fur die durchzufihrenden
Tatigkeiten dar.

Tatigkeit Intervall Aufgaben

Anlagenvolumenstrome und Driicke prifen
Speisewasserwerte und Qualitat des Permeats bestimmen
Ausbeute ablesen

Restdauer Service-Intervall beachten

Sichtprifung auf Dichtheit

Inspektion taglich

6 Wochen « Filterkerze wechseln
« Sichtprifung auf Funktion und Dichtheit
3 Monate - Aktivkohle-Filterpatrone des Aktivkohlefilters wechseln
Wartung jahrlich  Zustands- und Dichtigkeitspriifung der Anlage

Feinfilterkerze wechseln

Aktivkohlefilter wechseln

Magnetventile reinigen

Durchflussmengen prifen

Durchflusssensoren kalibrieren

Funktion und Leistung aller Aggregate prifen (Pumpen, Ventile)
Dosieranlage warten (falls vorhanden)

belastungsabhangig ~ * siehe jahrlich

Aktivkohle-Filterpatrone bei Chlordurchbruch oder wenn
Differenzdruck 1,4 bar erreicht ist, wechseln.

Empfohlen: Verschleil3teile wechseln

Instandsetzung 5 Jahre

BA-750928-de_134_GENO-OSMO-HLX.docx
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8.3 Inspektion

Die regelmaRige Inspektion kénnen Sie als Betreiber selbst durchfthren.

» Protokollieren Sie die Betriebswerte im Tagesprotokoll.

Beachten Sie, dass es zu geringen Schwankungen der Werte kommen kann, vor allem in
der Einfahrphase der Anlage. Geringe Abweichungen von Normwerten sind normal und
lassen sich technisch nicht verhindern. Bei erheblichen Abweichungen kontaktieren Sie
den Kundendienst der Griinbeck Wasseraufbereitung GmbH.

» Fihren Sie folgende Inspektionsarbeiten taglich durch:

1. Bestimmen Sie die Gesamtharte (Zulauf) mit der Wasserprufeinrichtung
,Gesamtharte” (Bestell-Nr. 170 187).
Bei Option Antiscalant-Dosierung:

2. Lesen Sie die Dosiermenge Antiscalant ab.
a Uberpriifen Sie den Fillstand des Dosiermittels.

3. Lesen Sie die Qualitat des Permeats ab.

4. Lesen Sie die Ausbeute ab.

5. Beachten Sie die Restdauer Service-Intervall — verstandigen Sie bei einer
Restdauer < 30 Tage, den Kundendienst.

6. Prifen Sie die Dichtheit des Magnetventils Speisewasser RO1V1.
Voraussetzung: Die Anlage darf kein Permeat produzieren und nicht spulen.

7. Prifen Sie die Dichtheit der Anlage zum Kanal im Betriebszustand.

» In diesem Zustand darf kein Schleichwasser zum Kanal ablaufen.

8.3.1 Filterkerze wechseln
» Wechseln Sie die Filterkerze mindestens alle 6 Wochen folgendermal3en:

1. Schalten Sie die Steuerung stromlos.

2. Warten Sie, bis die Anlage komplett ausgespult und das Magnetventil
Speisewasser geschlossen hat.

3. Schlie3en Sie das Absperrventil (Speisewasser) vor der Anlage.

54|72
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Wechseln Sie die Filterkerze (Reihenfolge siehe Bild).
Offnen Sie das Absperrventil (Speisewasser).

Schalten Sie die Steuerung ein.

N o A

Lassen Sie die Anlage Permeat produzieren (Permeat aus Tank entnehmen).

a Prufen Sie die Dichtheit der Filterglocke.

@ | Beachten Sie die Betriebsanleitung des Feinfilters.

8.3.2

Aktivkohle-Filterpatrone wechseln

» Wechseln Sie die Aktivkohle-Filterpatrone des vorgeschalteten Aktivkohlefilters
mindestens alle 3 Monate oder bei Chlordurchbruch bzw. wenn Differenzdruck
1,4 bar erreicht ist.

@ | Beachten Sie die Betriebsanleitung des Aktivkohlefilters.

8.4

Wartung

Um langfristig eine einwandfreie Funktion der Anlage zu sichern, sind regelmafiige Arbeiten
erforderlich. Die DIN EN 806-5 empfiehlt eine regelmafRige Wartung, um einen
storungsfreien und hygienischen Betrieb des Produkts zu gewahrleisten.

Die Wartung ist belastungsabhéangig, spatestens aber jahrlich durchzufiihren.

Die durchgefuihrten Wartungsarbeiten sind im Betriebshandbuch sowie im dazugehdrigen
Prifprotokoll zu dokumentieren (siehe Kapitel 13).
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8.4.1 Jahrliche Wartung

Die Durchfihrung von jéhrlichen Wartungsarbeiten erfordert Fachwissen. Diese

Bo

Wartungsarbeiten diirfen nur vom Kundendienst der Firma Griinbeck oder einer von

Griinbeck geschulten Fachkraft durchgefuhrt werden.

Folgende Arbeiten sind im Rahmen der jahrlichen Wartung durchzufiihren:

Betriebswerte

1. Lesen Sie den Wasserzéahlerstand ab.

2. Lesen Sie den Ruhe- und FlieRdruck (Eingangsdruck 1 — 4 bar) ab.

3. Bestimmen Sie die Gesamthéarte (Zulauf).

4. Bestimmen Sie die Qualitat des Permeats.

a Spulen Sie bei Bedarf die Membranmodule oder wechseln Sie diese aus.

Das Spilen oder Wechseln der Membranmodule darf nur durch autorisiertes
Servicepersonal durchgefiihrt werden.

Beachten Sie die Kundendienstanleitung (Bestell-Nr. 750 929) und
Spulanleitung (Bestell-Nr. 700 950).

5. Kontrollieren Sie die Einstellungen in der Steuerung, vor allem folgende:

Voraufbereitung
Ausbeute

Anlagenausgang

6. Lesen Sie folgende Parameter ab:

Betriebsstunden (Code 245, Parameter A)

Laufzeit Hochdruckpumpe (Code 245, Parameter b)
Laufzeit Druckerhéhungspumpe (Code 245, Parameter c)
Angefallene Konzentratmenge (Code 245, Parameter d)
Speisewassermenge (Code 245, Parameter E)
Produzierte Permeatmenge (Code 245, Parameter F)
Spllmenge (Code 302, Parameter 6)

Dosiermenge an Antiscalant-Dosierpumpe, falls verbaut (optional)

7. Lesen Sie den Fehlerspeicher aus.

8. Fuhren Sie einen Systemdatenausdruck aus.
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Wartungsarbeiten

9.
10.

11.
12.

13.
14.

15.
16.

17.
18.

19.

20.
21.

BA-750928-de_134_GENO-OSMO-HLX.docx

22.

Priifen Sie den Trinkwasserfilter vor der Anlage — ggf. Filterkerze wechseln.
Prifen Sie den Aktivkohlefilter — ggf. Filterpatrone(n) wechseln.

a Messen Sie den Chlorgehalt.

Wechseln Sie die Filterkerze des Feinfilters an der RO-Anlage.

Bestimmen Sie folgende Messwerte fiir Speisewasser, Permeat und Konzentrat
Kanal:

» Leitfahigkeit

* Gesamthéarte

e Temperatur

* Volumenstrom
* Ausbeute

a Bestimmen Sie diese Messwerte erneut, falls Membranmodule gespult oder
gewechselt wurden.

b Kalibrieren Sie ggf. die Leitfahigkeitsmessung neu.

Kalibrieren Sie die Antiscalant-Dosierpumpe, falls verbaut (optional).

Reinigen Sie das Magnetventil fiir Speisewasser.

a Prifen Sie die Funktion und Dichtigkeit der Magnetventile nach der Reinigung.
Prifen Sie alle Kabel und Verbindungen auf Beschadigung und festen Sitz.

Priifen Sie die mechanische und elektrische Funktion aller Aggregate: wie Ventile,
HD-Pumpe.

a Prufen Sie den Mindestdruck am Druckschalter.
b Prifen und reinigen Sie die Leitfahigkeitssonde.
Priifen Sie die Elektronik-Platine optisch auf Beschadigungen.

Prifen Sie die Installation auf Dichtheit — alle Rohr-/Schlauchverbindungen und
Anschlisse auf Wasseraustritt sichten.

Prifen Sie den Zustand und Vorhandensein der Warnaufkleber — bei
Abnutzung/Unleserlichkeit erneuern.

Setzen Sie ggf. die Zahlerstande zurtck.
Stellen Sie das Wartungsintervall (Code 302, Parameter b.) neu ein.

Tragen Sie alle Daten und Arbeiten in das Betriebshandbuch ein
(siehe Kapitel 13).
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8.5

8.6

8.7

O

5872

Verbrauchsmaterial

Ersatzfilterkerze 2 103 081
fur Feinfilter (RO1F1) an GENO-OSMO-HLX

B o
Ersatzfilterkerze mit Filterglocke, O-Ring
( [ % 1 750 261

2 103 061

RO-Membran-Modul (4" x 40") mit Dichtung
fur GENO-OSMO-HLX 400 ... 3000

{ (@p 1 750 293

RO-Membran-Modul (4" x 21") mit Dichtung
fir GENO-OSMO-HLX 200

1 109 615

Aktivkohle-Filterpatrone 250-M
fur vorgeschalteten Aktivkohlefilter

Ersatzteile

Eine Ubersicht tiber die Ersatzteile finden Sie im Ersatzteilkatalog unter www.griinbeck.de.
Sie erhalten die Ersatzteile bei der fur Ihr Gebiet zustandigen Griinbeck-Vertretung.

Verschleifdteile

Wechsel der Verschleil3teile darf nur von einer Fachkraft durchgefiihrt werden.

Verschlei3teile sind nachfolgend aufgefuhrt:

e Dichtungen

e Magnetventile

e Regelventile

e Durchflusssensoren

e Gleitringdichtung (Hochdruckpumpe)

grunbeck

BA-750928-de_134_GENO-OSMO-HLX.docx


http://www.grünbeck.de/

« Stbrung

9 Storung

A Gefahr von kontaminiertem Trinkwasser durch Stagnation.

e Es besteht die Gefahr von Infektionskrankheiten.
> Lassen Sie Storungen umgehend beseitigen.

Die Umkehrosmoseanlage GENO-OSMO-HLX ist mit einem Fehlererkennungs- und
Meldesystem ausgestattet.

Wenn im Display eine Stormeldung erscheint, gehen Sie wie folgt vor:

1. Driicken Sie @ um die Stérung zu quittieren.

2. Beobachten Sie das Display.

3. Erscheint die Stérung erneut, beheben Sie die Stdérung.

» Konnen Sie Stérungen durch die folgende Hinweise nicht beheben, verstandigen
Sie den Kundendienst der Firma Griinbeck.

» Halten Sie die Daten vom Typenschild bereit (siehe Kapitel 1.3).

9.1 Displaymeldungen
Storung Erklarung Abhilfe
Ero Netzausfall > 5 Minuten » Stromversorgung sicherstellen
(siehe code 290, Parameter A) » Meldung quittieren

Je nach Einstellung lauft die Anlage
weiter oder bleibt ausgeschaltet.

Erl Druckabfall am Unterdruckschalter der » Speisewasser-Vordruck wiederher-
Hochdruckpumpe. stellen
(siehe Code 113, Parameter EHP)

Je nach Einstellung hat die Anlage zuvor
noch 6 erfolglose Anlaufversuche

unternommen.
Er 2 Ungltige Pegelstellung im » Verdrahtung tberpriifen
Permeatbehalter. » Einstellung (Code 113, Parameter
Kontaktart Pegel ,a“, ,b“ und ,c* falsch E-A, E-b und E-c prifen und ggf.
zugeordnet (Offner/SchlieRer) korrigieren
Er3 Leitfahigkeits-Grenzwert wurde » Speisewasserwerte kontrollieren
Uberschritten. N
) » Membrane spilen und ggf. austau-
(siehe code 290, Parameter 2) schen
IE] siehe Er 1. Wartezeit zwischen 2 » Speisewasser-Vordruck wiederher-
blinkt Anlaufversuchen lauft stellen
| Motorschutz HD-Pumpe ausgeldst » Motorschutz F1 riicksetzen (Betati-

gungsknopf eindriicken) und Anlage
neu starten.

» Wenn Stérung erneut auftritt, Werks-
/Vertrags-kundendienst der Firma
Griinbeck informieren.

BA-750928-de_134_GENO-OSMO-HLX.docx
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9.2
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Er5 Anlagen-Ausbeute ist zu hoch » Anlage neu einstellen
Er9 Konzentrat Riickflihrung ist zu gering (siehe Kapitel 6.2)
oder zu hoch
1 Service-Intervall ist abgelaufen » Wartung durch Kundendienst

. durchfihren lassen
Balken erscheint

Close Vorgeschaltete Harteiberwachung oder ~ »  Vorgeschaltete Anlage kontrollieren
Balken erscheint Wasseraufbereitung sperrt die Anlage
1 Leitfahigkeits-Vorwarnung wurde » Speisewasserwerte kontrollieren
Uberschritten.

v

Balken erscheint Membrane ggf. spulen

Leitfahigkeits-Messwert
in Info-Ebene blinkt

(siehe Code 290, Parameter 3)

Sonstige Beobachtungen

Wasserqualitat um 50 % Membrane verblockt » Membrane splilen oder
verschlechtert auswechseln

Speisewasserwerte verschlechtert » Speisewasserwerte
kontrollieren

Magnetventil 6ffnet nicht Spule defekt oder Kurzschluss an » Spule austauschen oder
der Sicherung Sicherung T1A ersetzen

» Verstandigen Sie den
Kundendienst der Firma
Grinbeck.

Magnetventil schlief3t nicht Magnetventil verschmutzt » Magnetventil reinigen

grunbeck
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1

10.1

10.2

10.3

Auf3erbetriebnahme

Die AuRRerbetriebnahme und Wiederinbetriebnahme erfordert Fachwissen. Diese Arbeiten
darfen nur vom Kundendienst der Firma Griinbeck oder einer von Griinbeck geschulten
Fachkraft durchgefiihrt werden.

Temporarer Stillstand

Die Anlage ist mit einem automatischen Zwangsbetrieb bzw. einer Zwangsspulung
ausgestattet.

Wird innerhalb einer eingestellten Zeit (Programmier-Ebene, Code 290: voreingestellt
= 2 Tage) keine Permeat erzeugt, wird automatisch ein Zwangsbetrieb oder eine
Zwangsspulung ausgelost.

» Ist ein langerer Stillstand der Anlage geplant, so muss eine Aul3erbetriebnahme
der Anlage durchgefihrt werden.

Aul3erbetriebnahme

» Fuhren Sie folgende Tatigkeiten durch:

e Leitung Speisewasser-Zulauf mechanisch trennen.
e Leitung zu Permeat-Ablauf mechanisch trennen.
e Anlage konservieren.
e Anlage ausschalten.
» Hauptschalter auf OFF stellen und gegen Wiedereinschalten sichern.

e Anlage mit Hinweiszettel und Warnhinweis zu durchgefiihrter Konservierung
kenntlich machen.

Wiederinbetriebnahme

» Fihren Sie folgende Tatigkeiten durch:

« Konservierungsmittel ausspulen.

* Anlage in Betrieb nehmen (siehe Kapitel 6).

grunbeck 6172
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11 Demontage und Entsorgung

11.1 Demontage

@ Die hier beschriebenen Tatigkeiten stellen einen Eingriff in Ihre Trinkwasserinstallation dar.
» Beauftragen Sie fur diese Tatigkeiten ausschliel3lich Fachkréfte.

Spulen Sie die Anlage mit Speisewasser durch.
Trennen Sie die Anlage vom Stromnetz — Restspannung ableiten.
SchlieBen Sie das Absperrventil fir Speisewasser (vor der Anlage).

Entliften und entleeren Sie die Anlage.

I

Trennen Sie die Anlage von der Sanitarinstallation (Speisewasser-Zulaufleitung,
Permeat-Ablaufleitung, Konzentrat-Kanalleitung).

Trennen Sie den bauseitigen Potentialausgleich (Erdung).

Demontieren Sie ggf. die Einzelkomponenten z. B. Zubehor.

© © N o

Transportieren Sie die Anlage gesichert auf einer Palette (siehe Kapitel 4).

11.2 Entsorgung

» Beachten Sie die geltenden nationalen Vorschriften.

Verpackung

» Entsorgen Sie die Verpackung umweltgerecht.

HINWEIS Gefahr fir die Umwelt durch falsche Entsorgung

e Verpackungsmaterialien sind wertvolle Rohstoffe und kdnnen in vielen Fallen
wiederverwendet werden.

e Durch falsche Entsorgung kénnen Gefahren fur die Umwelt entstehen.
» Entsorgen Sie Verpackungsmaterial umweltgerecht.
» Beachten Sie ortlich geltende Entsorgungsvorschriften.

» Beauftragen Sie ggf. einen Fachbetrieb mit der Entsorgung.
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« Demontage und Entsorgung

Membran-Modul

» Entsorgen Sie verbrauchte Membran-Module tiber den Hausmdill.

Produkt

Befindet sich dieses Symbol (durchgestrichene Abfalltonne) auf dem Produkt, darf dieses
Produkt bzw. die elektrischen und elektronischen Komponenten nicht als Hausmulll
- entsorgt werden.

» Entsorgen Sie elektrische und elektronische Produkte oder Komponenten
umweltgerecht.

» Falls in lnrem Produkt Batterien oder Akkus enthalten sind, entsorgen Sie diese
getrennt von lhrem Produkt.

@ | Weitere Informationen zur Riicknahme und Entsorgung finden Sie unter www.gruenbeck.de.
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12 Technische Daten

IEIL

min. 1800

A Anlagenbreite mm 900 900 900 1035 1035 1170 1170
B Anlagenhdhe mm 1700 1700 1700 1700 1700 1700 1700
C Anlagentiefe mm 675 675 675 675 675 675 675
Raum-/Einbauhdhe min. mm 1800 1800 1800 1800 1800 1800 1800

Betriebsgewicht ca.

Anschlussnennweite

Speisewasserzuleitung 1 AG) 1" AG) 1" AG) (1" AG) (1 AG) (1% AG) (11/4 AG)
Anschlussnennweite DN 25 (1" AG)
Permeatableitung
Anschlussnennweite DN 25 (1" AG)
Konzentratableitung
Kanalanschluss DN 250
Netzanschluss V/Hz 230/400/ 50 — 60
Elektrische kw 1,6 2,2 3,0 3,0 4,0 4,0 4,0
Anschlussleistung
Phasen 3IN/PE
Einspeisung max. 40kW/C16 A/ 1,5 mm?2
(abhéngig von der Ausbaustufe)
Schutzart/Schutzklasse IP 54/ @

grunbeck
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« Technische Daten

Permeatleistung bei

Speisewassertemperatur I/h 170 340 680 1020 1360 1870 2550
10 °C
Speisewassertemperatur I/h 200 400 800 1200 1600 2200 3000
15°C
Speisewassertemperatur ~ m3/d 4,8 9,6 19,2 28,8 38,4 52,8 72,0
15°C
ZulaufflieR3druck bar 25-4,0
Speisewasser min. — max.
Ablaufdruck Permeat min. bar 0,5
Nenndruck PN 16
Salzriickhalt % 95-99
Gesamtsalzgehalt ppm 1000
Speisewasser als NaCl
max.
Kolloid-Index (SDI) <3
Ausbeute (einstellbar) % 50 - 80 68 — 80
Ausbeute Werkseinstellung % 75
Volumenstrom Konzentrat, I/h 67 133 267 400 533 733 1000
bei75 % Ausbeute (15 °C)
Volumenstrom Ilh 267 533 1067 1600 2133 2933 4000

Speisewasser,
bei 80 % Ausbeute (15 °C)

Speisewassertemperatur °C 10 —30Y

Umgebungstemperatur °C 5-35

Luftfeuchtigkeit (nicht % <70

kondensierend)

Bestell-Nr. 750205 750215 750225 750235 750245 750255 750 265

1) Bei Speisewassertemperatur > 20 °C ist eine gesonderte Auslegung der Anlage erforderlich.

Funktionsschema (PID)

GENO-OSMO-HLX

RO1B1
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w1 Weichwasser (aufbereitetes Rohwasser)
W 2 Konzentrat Kanal
W 3 Permeat
Kodieung Bezeicnung  Kodewng Begeichnung
RO1B1 Membrane (RO-Module) RO1H6 Regelventil Betriebsdruck
RO1E1 Steuerung RO1CP4 Manometer
RO1P1 Hochdruckpumpe

@ Hydroblock Rohwasser

BL1 Anschluss Speisewassereingang RO1CP1 Unterdruckschalter

RO1F1 Trinkwasserfilter RO1CF Durchflusssensor Speisewasser
RO1CF2 Durchflusssensor Feed RO1V1 Magnetventil Speisewasser

2) Hydroblock Konzentrat Kanal

BL2 Anschluss Konzentrat Kanal RO1H2 Regelventil Konzentrat Ruckfiihrung
RO1H3 Regelventil Konzentrat Kanal RO1H1 Probeventil Konzentrat
RO1H4 Druckminderer Konzentrat RO1Vv4 Magnetventil Konzentrat spilen

© Hydroblock Permeat

BL3 Anschluss Permeat RO1H5 Probeventil Permeat
RO1CF3 Durchflusssensor Permeat RO1CQ1 Leitfahigkeitsmessung
grunbeck
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+ Betriebshandbuch

13 Betriebshandbuch

@ » Dokumentieren Sie die Erst-Inbetriebnahme und alle Wartungstatigkeiten.
» Kopieren Sie das Wartungsprotokoll.

Umkehrosmoseanlage | GENO-OSMO-HLX | Typ:

Serien-Nr.:
13.1 Inbetriebnahmeprotokoll
I —
Name:
Adresse:
[ —
Trinkwasserfilter (80 um) vor Enthértungsanlage Oja [ nein
Fabrikat/Typ:
Euro-Systemtrenner Oja [ nein
Fabrikat/Typ:
Enthartungsanlage Oja [ nein
Fabrikat/Typ:
Aktivkohlefilter Oja [ nein
Fabrikat/Typ:
Feinfilter vor RO-Anlage Oja [ nein
Fabrikat/Typ:
Zusatztank Oja [ nein
Kanalanschluss (Konzentrat) nach DIN EN 1717 Oja [ nein
Kanalhdhe ab Unterkante RO-Anlage: cm
Bodenablauf vorhanden Oja [ nein
Sicherheitseinrichtung (falls kein Bodenablauf vorhanden) Oja [ nein
Speisewasserleitung [ stahl verzinkt  [] Kupfer [ Kunststoff [ Edelstahl

vor der RO-Anlage

Wasserdruck, Fliedruck bar bar
Wasserzéahlerstand m3

Permeat-Vorlagebehalter m3

Druckerhéhung bar

Hochste Entnahmestelle ca. m

Raumtemperatur °C

Harteeinheit °dH °f mol/m3 °e °ppm
Rohwasser-Gesamthéarte (gemessen) [ [ [ [ [
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Datum/Uhrzeit jiii/mm/hh:mm
Eingangsdruck Feinfilter bar
Temperatur °C
é Volumenstrom I/h
IS
5 Gesamtharte °dH
%]
D mol/m3
o
2 Dosierung (Option: Antiscalant) mi/h
[im}
Leitfahigkeit uS/cm
pH-Wert pH
Freies Chlor nach Aktivkohlefilter (Cl2) mg/l
Kolloid-Index < 3
o Pumpendruck bar
o€
& Pumpenlaufzeit h
= Volumenstrom I’h
(5]
g Druck bar
[
o Leitfahigkeit uS/em
- Volumenstrom I/h
S
*GC: Leitfahigkeit uS/cm
N Kontentrat-Riickfiihrung Ith
o
x Anlagenausbeute (WCF) %

Firma:

KD-Techniker:

Arbeitszeitbescheinigung (Nr.):

Datum/Unterschrift:
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« Betriebshandbuch

Wartung Nr:

» Tragen Sie die Messwerte und Betriebsdaten ein.
» Bestatigen Sie die Prifungen mit i.O. oder vermerken Sie eine durchgefiihrte Reparatur.

[ mit Spulung von Membran-Modul Oja [ nein

[J ohne Wechsel von Membran-Modul Datum:
[J mit Wechsel von Membran-Modul

Leitfahigkeit Gesamtharte Temperatur Volumenstrom Ausbeute
puS/cm °dH, mol/m?3 °C I/h %
vor / nach vor / nach vor / nach vor / nach vor / nach
Speisewasser / / / / -
Permeat / / / / -
Konzentrat-Kanal / / / / /
Eingangsdruck (Zulauf) bar | Wasserzahlerstand m3

e

Angefallene Konzentratmenge (Code 245, E) m3 | Speisewassermenge (Code 245, F) m3
Produzierte Permeatmenge(Code 245, G) m3 | Laufzeit HD-Pumpe (Code 245, c) h
Spulmenge (Code 302, 6) Laufzeit PS-Pumpe (Code 245, d) h

Oja [ nein Oja [ nein Oja [ nein

Einstellung der Steuerung gepruft (Voraufbereitung, Ausbeute, Anlagenausgang)
Trinkwasserfilter vor Anlage geprift (ggf. Filterkerze gewechselt)

Aktivkohlefilter geprift (ggf. Filterpatrone gewechselt)

Feinfilter der RO-Anlage gepruft, Filterkerze 5 um gewechselt

Magnetventile fur Speisewasser und Spulwasser gereinigt und auf Dichtheit geprift
Alle Kabel und Verbindungen (hydraulisch, elektrisch) auf Beschadigung und festen Sitz geprift
Mechanische und elektrische Funktion aller Aggregate (HD-Pumpe, Ventile) gepruft
Leitfahigkeitssonde gereinigt und gepruft

Drucksensor Betriebsdruck auf Funktion gepruft

Elektronik-Platine optisch auf Beschadigungen gepriift

Installation/Anlage auf Dichtheit geprift

Zustand und Vorhandensein der Warnaufkleber gepriift

I o o O

Firma:
KD-Techniker:

Datum Unterschrift
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EG-Konformitatserklarung

Im Sinne der Maschinenrichtlinie 2006/42/EG

q

Hiermit erklaren wir, dass die nachstehend bezeichnete Anlage in ihrer Konzipierung und Bauart sowie in
der von uns in Verkehr gebrachten Ausfiihrung den grundlegenden Sicherheits- und
Gesundheitsschutzanforderungen der zutreffenden EG/EU-Richtlinien entspricht.

Bei einer mit uns nicht abgestimmten Anderung der Anlage verliert diese Erklarung ihre Gilltigkeit.

Umkehrosmoseanlage GENO-OSMO-HLX
Serien-Nr.: siehe Typenschild

Weiterhin bestéatigen wir die Einhaltung der wesentlichen Anforderungen der
EMV-Richtlinie 2014/30/EU

Folgende harmonisierte Normen wurden angewandt:

+  DINEN ISO 12100: 2011-03 « DIN EN 60204-1:2019-06
Dokumentationsbevollméachtigter: Peter HOR
Hersteller Grinbeck Wasseraufbereitung GmbH

Josef-Griinbeck-Stralle 1
89420 Hochstadt/Do.

Hochstadt, 14.01.2021

Peter HOR
Leiter Technische Systeme & Anlagen
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Technische Dokumentation

Bei Fragen und Anregungen zu dieser Betriebsanleitung

wenden Sie sich bitte direkt an die Abteilung Technische
Dokumentation bei Griinbeck Wasseraufbereitung GmbH

Email: dokumentation@gruenbeck.de


mailto:dokumentation@gruenbeck.de

Griinbeck Wasseraufbereitung GmbH
Josef-Griinbeck-Stralte 1

89420 Hochstédt a. d. Donau

@  +499074 410

+49 9074 41-100

info@gruenbeck.de
www.gruenbeck.de
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